ift weſentlich begründet durch die Erziehung der Has 
tion in der Armee. Brauchen wir nun ſolche ſchar⸗ 
fen Erziehungsmittel, wie vor 50 Jahren nicht mehr, 
ſo möge man ſie mildern, und der Bericht der Com⸗ 
miffion weiſt darauf hin, daß die Regierung keines⸗ 
wegs lediglich aus Vorliebe für das Hergebrachte 
ſich denjenigen Veränderungen widerſetzt hat, die fie 
als zuläſſig erkennt. Die vom Abg Lasker betonte Noth⸗ 
wendigkeit einer Unterſuchung kann ich nicht unbedingt 
zugeben. Solche Unterſuchung darf nicht in einer Weiſe 
unternommen werden, welche die Disciplin ſchädigt. 
Gegen Veröffentlichung der Unterſuchungs⸗Reſultate 
im Reichstage erklärt Redner ſich entſchieden. — 
Abg. Graf Balleſtrem: Nicht für die Pollacken 
bedürfe man dieſer harten Strafen, denn dieſe ſeien 
die beſten Soldaten, ſondern für diejenigen, welche 
aus den vn Städten kommen. (Große Heiter- 
keit.) Die Chefs ſchaudern, wenn ſie ein Mann aus 
Berlin oder Breslau bekommen. (Stürmiſche Heiter⸗ 
keit.) Die Befürchtung, daß ein Vorgeſetzter im 
Dienſte ſelbſt in der erſten Aufwallung eine Strafe 
„aus dem Sattel“ dictiren könne, ſei unbegründet. 
Bei jeder Verhängung einer Strafe werde erſt ein 
vollſtändiges Protokoll aufgenommen. Ueberdies 
könne eine Strafe nur von einem Offizier verhängt 
werden und die Bildung, der ritterliche Sinn und 
die Bande der natürlichen Liebe (Heiterkeit) zwiſchen 
ihm und der Mannſchaft e Garantie gegen 
jeden Mißbrauch. — Abg. Ziegler: Niemand hier 
im Saale möchte dem Kaiſer das Schwert ab⸗ 
ſtumpfen und ſchartig machen, mit dem er die Gren⸗ 
zen dieſes Reiches zu vertheidigen hat. Die Disci⸗ 
plin iſt die Mutter der Siege und ein Heer ohne 
Disciplin ijt ein ſcheußlicher Haufe, der zu gar nichts 
ut iſt. (Allſeitiger Beifall.) Wenn ich für den Weg⸗ 
fall der ſchweren Arreſtſtrafen eintrete, ſo muß ich 
wohl gute Gründe dafür haben. Ich habe noch Leute 
aus dem Kriege von 1806 gekannt, die fagten: Gid 
lege keine Hand mehr an, nachdem der Kö⸗ 
nig durch die Geſetzgebung von 1808 die 
ganze Armee verdorben hat; da iſt keine Disei⸗ 
plin mehr — da iſt kein Spießruthenlaufen mehr — 
das iſt unmöglich. (Heiterkeit. ) Dann habe ich ſpäter 
gehört, als 1845 die Latten, dieſe ſchöne Erbſchaft 
von Rußland, abkamen: „nun hört Alles auf, die 
Leute wachſen uns über die Köpfe“; und als nun 
1848 die Leute mit „Sie“ angeredet wurden, da 
entwickelte ſich eine 3 von der ich Ihnen 
hübſche Anekdoten erzählen könnte. In jedem Falle 
hat ſich die Autorität geirrt, und ich bin überzeugt, 
nach 6 bis 8 Jahren begreift man die Furcht nicht, 
die man vor der Abſchaffung der jetzigen Strafen 
haben konnte. Es iſt ganz unmöglich, gegenwärtig 
noch die Differenz zwiſchen Offizier und Gemeinem 
in den Strafen beizubehalten. Bedenken Sie, daß 
Goethe und Schiller ſchon berühmt waren, als ſie 
militärpflichtig wurden, und wir haben einen Mann 
unter uns, der vor militärpflichtigem Alter ſchon 
Doctor und ſogar Profeſſor war. Wie iſt es denn 
nun möglich, ſolchen Männern zu ſagen: wenn Ihr 
dies macht, ſo bekommt Ihr ſtrengen Arreſt? (Ruf 
rechts: Warum nicht? Erſt recht.) Giebt es nicht 
auch unwürdige Offiziere? Um einiger Unwürdiger 
willen wollen Sie die ganze Nation ſchänden? (Sehr 
wahr) Im Corpus juris militaris von 1712 habe 
ich allerhand gefunden, von Füfllieren, Arkebuſtren 
und Todtſchießen, aber eine Strafe von dem Raffine⸗ 
ment wie der dunkle Arreſt habe ich nicht darin gefunden. 
Die letzten Erfolge haben uns wieder verführt, Ur⸗ 
ſache und Wirkung zu verwechſeln. Wir haben dieſe 
Erfolge gehabt, nicht weil, ſondern obgleich wir 
* Arreſtſtrafen hatten. (Sehr richtig!) Gewiß 
ſoll man energiſch und kurz alder aber wenn die 
Geſundheit leiden ſollte, dann, ſagt der Herr Miniſter, 
hat der Betreffende es ſich P Das 
iſt aber nicht immer der Fall. Man kann unſchuldig 
ſein, man kann in die Kaſematten von Magdeburg 
kommen, die im Winter von Eis triefen, und es ſich 
doch nicht ſelbſt zuzuſchreiben haben. In der Militär⸗ 
juſtiz herrſcht kein Zweifel über den Werth der 
Beſſerungstheorie, aber die Strafe ſetzt voraus, daß 
Jeder ein Bewußtſein ſeiner Schuld in ſich trägt. 
Gingen die Regierungen mit Vertrauen vor, ſo wür⸗ 
den die Bayern und Sachſen, deren Kriegsgeſchichte 
älter iſt als die unfrige, die Badenſer, die ihre 
Artillerieſchlachttage in Spanien, die Württemberger, 
die ihre leichte Cavallerie noch nicht vergeſſen 
haben, jauchzen und ſagen: „ſo viel Ver⸗ 
trauen ſchenkt man uns, wir bekommen ein milderes 
Geſetz. Wir wollen dieſen Preußen beweiſen, 
daß wir ihnen nicht bloß an Tapferkeit, ſondern 
auch an Gehorſam und Pllichttreue gleichen.“ 
— Abg. v. Kardorff: Wenn wir an ein bürger⸗ 
liches Strafgeſetzbuch die Forderung ſtellen, daß die 
Strafen eine Sühne der begangenen Rechtsverletzung 
und ſodann die Bürgſchaft enthalten ſollen, daß die 
allgemeine bürgerliche Ordnung nicht geſtört wird, 
ſo müſſen wir an ein militäriſches die Anforderung 
ſtellen, daß für das ſpeziell militäriſche Rechts⸗ und 
Pflichtgefühl eine Sühne geboten wird durch die Des 
ſtrafung und gleichzeitig in den Strafen eine Ga⸗ 
rantie dafür finden, daß die Disciplin nicht erſchüt⸗ 
tert wird. Nach dem Abg. Ziegler würden wir 
überhaupt Strafen in der Armee nicht haben können 
und uns durchaus auf andere Disciplinarmittel be⸗ 
ſchränken. Die Strafen ſollen zu grauſam ſein; 
ja m. H., der Krieg iſt das auch, gewiß ſteht er 
im Widerſpruch mit Civiliſation und Chriſtenthum 
und doch müſſen wir ihn hinnehmen als eine Natur⸗ 
nothwendigkeit; ebenſo müſſen wir une in den Ge⸗ 
danken finden, aus der Natur der Armee heraus 
ſtrengere und härtere Strafen in ihr aufrecht zu er⸗ 
halten als ſolche, die die bürgerliche Geſetzgebung 
kennt. Für den Mann, der in Dienſt tritt, iſt der 
Dienſt ſelbſt eine Art von Tortur. Denlen Sie ſich 
in die Stelle eines Rekruten, der aus feinem Dorfe 
zum Regiment kommt in eine unbequeme Uniform 
geſteckt wird und ſich an Pünktlichkeit gewöhnen fol: 
Das iſt Tortur. Er muß ſchweren Wachtdienſt thun, 
bivoualiren, erereiven u. ſ. w. Wenn Sie dem 
Manne Gelegenheit geben, ſich durch eine gelinde 
Strafabbüßung dieſem Dienſte zu entziehen, ſo kann 
eine ſolche doch unmöglich eine wirkſame ſein. Die 
Partei, der Herr Ziegler angehört, warnt uns 
bei ſeder großen patriotiſchen Action vor den 
Folgen unſerer Nachgiebigkeit. Aber die 
Geſchichte ſeit 1866 beweiſt es, daß wir wohl daran 
thaten jenen Warnungen nicht zu folgen ſondern Hand in 


Hand mit der Regierung den Bau des deutſchen Reiches [Die an dieſer Stelle gegebenen 


verſucht haben. Darum nehmen Sie die Vorſchläge 
der Commiſſion an und helfen Sie ein Geſetz zu 
Stande zu bringen, welches ein neues Band der Ei» 
nigung um die deutſchen Stämme ſchlingt und un⸗ 
leugbar eine große Milderung enthält. I 

rechts.) 88 19—79 werden angenommen. — $ 80: 


„Ein Offizier, welcher während ber Verbüßung des 
Stubenarreſtes eigenmächtig ſeine Wohnung verläßt, 
wird mit Freiheitsſtrafe bis zu ſechs Monaten be⸗ 
ſtraft; zugleich iſt auf Dienſtentlaſſung zu erkennen. 
in Offizier, welcher während der Verbüßung des 
Stubenarreſtes dem Verbot des § 23 zuwider Be⸗ 
ſuche annimmt, wird mit Freiheitsſtrafe bis zu feds 
Monaten beſtraft; in ſchweren Fällen iſt zugleich auf 
Dienſtentlaſſung zu erkennen.“ — Abg. v. Hover» 
beck: Der Offisierftand hat in Preußen eine privili⸗ 
girte Stellung allen Menſchen gegenüber. Der 
Stubenarreſt auf Ehrenwort iſt ihnen Strafe. Eine 
Verletzung derſelben iſt meiner Anſicht nach eine 
Verletzung der Offiziersehre, und kann nur mit 
Dienſtentlaſſung beſtraft werden. Wir vermögen 
nicht für § 80 zu ſtimmen. — § 80 ſowohl, wie alle 
übrigen Paragraphen werden angenommen. — 
Rechnungshof. § 21: „Der Reichstag kann 
auf die Rechnungen, auf die Bemerkungen des Rech⸗ 
nungshofes und auf die Entlaſtung des Reichskanz. 
lers bezügliche Rückfragen an den Rechnungshof 
richten, auf welche dieſer Auskunft zu ertheilen ver⸗ 
pflichtet iſt. Dieſe Correſpondenz wird durch das Reichs⸗ 
kanzleramt vermittelt“, wird in der Faſſung der Com⸗ 
miffion vom Haufe angenommen. — Zu § 19: „Die 
Rechnung, welche dem Bundesrathe und dem Reichs⸗ 
tage über die Verwendung aller Einnahmen jährlich 
zu legen ift, muß ſpäteſtens in der erſten Geffton 
des dritten Jahres gelegt werden. Derſelben ſind 
die von dem Rechnungshofe aufzuſtellenden Bemer⸗ 
kungen darüber beizufügen: 1) ob die reſp. Beträge 
mit denjenigen übereinſtimmen, welche in den revi⸗ 
dirten Kaſſenrechnungen nachgewieſen ſind, 2) ob und 
in wie weit Abweichungen von den Beſtimmungen des 
Etats oder der Specialetats, oder von den Bemer⸗ 
kungen, oder unter Verantwortlichkeit der 
Centralbehörden Abweichungen von den Be: 
ſtimmungen der Geſetze und Vorſchriften ſtattgefunden 
haben, insbeſondere, 3) zu welchen Etatsüberſchrei⸗ 
tungen, ſowie zu welchen außeretatsmäßigen Einnah⸗ 
men und Ausgaben die Genehmigung des Bundes 
rathes und Reichstages nicht beigebracht iſt. Es 
liegt ein Amendement Lasker vor, zu $ 19 a) in Nr. 
2 zu ſetzen „oder ob unter Verantwortlichkeit der 
Centralbehörden Abweichungen von den Beſtimmun⸗ 
gen der Geſetze und Vorſchriften, ſoweit ſich dieſelben 
auf die Reichseinnahmen und Reichsausgaben oder 
auf die Erwerbung, Benutzung oder Veräußerung 
von Reichseigenthum beziehen, ftattgefunden haben, 
insbeſondere“ b) die Nr. 3 zu faſſen wie folgt: 
welche Etatsüberſchreitungen, ſowie welche außer⸗ 
etatsmäßige Einnahmen und Ausgaben ſtattge⸗ 
funden haben.“ — Abg. Lasker: Das Amendement 
iſt auf eine Einwendung des Präſidenten hin ent⸗ 
ſtanden. Ich bin mit demſelben der Regierung einen 
bedeutenden Schritt entgegengekommen. Jetzt, da 
dieſelbe jede Vereinbarung zurückweiſt, ziehe ich mein 
Amendement zurück und bleibe bei der Commiſſions⸗ 
vorlage beſtehen. — Abg. v. Benda: Der Mangel 
eines Reichsfinanzminiſters iſt der Grund aller die⸗ 
ſer Mißverhältniſſe. Im preußiſchen Staatsleben 
ſtehen der Finanzminiſter und die Ober⸗Rechnungs⸗ 
kammer eng zuſammen. Im Reiche wird die letztere 
desavouirt. — Präſident Delbrück: Wie in Preußen 
Finanzminiſter und Oberrechnungskammer, ſo kann 
und wird im Reiche der Bundeskanzler und der 
Rechnungshof zuſammenſtehen. Dem Reichstage 
wird in dieſer Beziehung nicht mehr zugemuthet als 
dem Landtage. (Sehr richtig! Heiterkeit.) — Abg. 
Miquel: Ich nehme in Uebereinſtimmung mit mei⸗ 
nem Freunde Lasker das Amendement deſſelben wie⸗ 
der auf. — Das Amendement Lasker wird ange⸗ 
nommen, ebenſo der durch daſſelbe geänderte § 15. 
Die übrigen Paragraphen gemäß den Beſchlüſſen 
der Commiſſion angenommen. — Nächſte Sitzung: 
Sonnabend. 


Abpcorbuetenbans. 
57. Sigung am 7. Suni. 

Die Abgg. Oettken und Gen. interpelliren 
wegen einer Verordnung, durch welche eine Anzahl 
kleiner Rittergüter und Domänen im Reg.⸗Bezirk 
Kaſſel aus dem natürlichen Verbande der Gemeinde 
gelöſt ſeien und der Reg.⸗Commiſſar beſtreitet 
die Vorausſetzung der Interpellation; jene Grund⸗ 
ſtücke ſtanden bisher außer jedem Gemeindeverbande. 
Auch ſeien die betreffenden Kreistage vor jener An⸗ 
ordnung gehört worden. Abg. Bähr (Kaſſel) kündigt 
über dieſe Angelegenheit Anträge für die Zukunft an. 

Auf den Antrag der Budgetcommiſſion, in deren 
Namen der Abg. Rickert berichtet, wird der Staats⸗ 
wee für 1869 und 1870 die Decharge 
ertheilt. 

Berathung des Geſetzentwurfes: „Die preußi⸗ 
ſche Bank iſt ermächtigt, in der freien Hanſeſtadt 
Bremen eine Bank⸗Commandite zu errichten 
und daſelbſt nach Maßgabe der Beſtimmungen der 
Bankordnung vom 5. October 1846 Bankgeſchäfte 
zu betreiben.“ — Referent Hammacher befuͤrwortet 
die Annahme Die dermalige Lage der Bank iſt 
folgende: Grundcapital 20 Mill. Re, Reſerve 6 
Mill., Depoſiten 22 Mill.; der Notenausgabe von 


272 Mill. ſteht ein Baarvorrath von 176 Mill. ge⸗ 3 


genüber, d. h. 76% Proc. der Noten iſt durch Vies 
tall gedeckt, ein höchſt glücklicher Zuſtand, der jede 
Beſorgniß wegen Erhöhung der Notenausgabe aus⸗ 
Ihließt. Nur an wenigen Tagen bei Ausbruch des 
Krieges gegen Frankreich war die Metalldeckung bis 
auf 50 Proc. heruntergegangen, im Durchſchnitt be⸗ 
trug fie ſtets 60 Proc. Zur Zeit find 25 Mill. He. 
in 20⸗Markſtücken vorhanden und da auch die Private 
banken ihre Noten zum Theil durch Gold decken, ſo 
erklärt es ſich, daß ſich fo wenig Geld in der Circu- 
lation zeigt. — Das Haus genehmigt einſtimmig den 
Geſetzentwurf. 

Das Haus genehmigt ferner nachträglich die 
Etatsüberſchreitungen pro 1870 mit 3,774,081 % 
und die außeretatsmäßigen Ausgaben in demſelben 
Jahre mit 65,371 %. — Nächſte Sitzung Montag. 
... ͤ .... ͤ . Merle hk 


Deutſchland. 3 

A Berlin, 7. Juni. In Abgeordnetenkreiſen 
wollte man heute willen, daß der Entwurf zu dem 
Jeſuiten⸗Geſetze dem Reichskanzler vorgelegen 
habe und von demſelben gut geheißen worden ſei, ſo 
daß morgen ſchon die ad es Arbeiten vom Bundes⸗ 
rathe beginnen könnten und der Reichstag ſpäteſtens 
am nächſten Donnerſtag damit beſchäftigt werden ſollte. 
ittheilungen über 
den Umfang des Geſetzes nach ſeinem urſprünglichen 
Entwurf — der Wortlaut iſt ja ſelbſtverſtändlich 
noch nicht bekannt — ſind unverändert auf⸗ 
recht zu erhalten und gegentheilige Nachrichten ab⸗ 


(Beifall] ſichtlich oder unabſichtlich falſch. Freilich wurden 


heute auch Stimmen laut, welche die Möglichkeit 


einer Vorlegung des Entwurfes noch in dieſer Seſ⸗ 
ſion anzweifeln wollten, doch werden dieſe ſchwerlich 
Recht behalten. — Die Commiſſionsarbeiten über den 
Entwurf einer Seemannsordnung nehmen einen 
weit größeren Umfang an, als man vorausgeſetzt 
hatte. Auch hört man von vielen durchgreifenden 
Veränderungen, welche die Commiſſion vorgenommen 
und welche vielfach Mißbilligung finden, ſo daß es 
durchaus fraglich, ob es noch möglich ſein wird, 
dieſe ſo wichtige Vorlage in der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion zum Abſchluß zu bringen. — 
— Die Jury über die Concurrenzpläne zum 
Reichstagsgebäude hat heute ihre Entſcheidung 
gefällt. (Das Reſultat iſt bereits telegraphiſch mit⸗ 
getheilt. D. Red.) Es ſteht feſt, daß keiner der 
prämiirten Pläne direct zur Ausführung kommen 
kann. Der Reichstag wird nunmehr eine Commiffton 
einſetzen, welche das Weitere über den Koſtenanſchlag 
und die Ausführung des Gebäudes unter Benutzung 
der prämiirten Pläne feſtzuſetzen haben wird. — 
Heute fand vor dem Criminalgericht die Verhand⸗ 
lung gegen den Redacteur der „Spenerſchen Ztg.“, 
Dr. Kayßler, ſtatt, gegen welchen Anklage erhoben 
war wegen Beleidigung des Oberſtaatsanwalts zu Ra⸗ 
tibor, Hantelmann, ſowie der Staatsanwälte ſeines 
Bezirks, deren Verhalten gegenüber der katho⸗ 
liſchen Preſſe in Oberſchleſien in der „Spenerſchen 
Ztg“ kritiſirt worden war. Der Staatsanwalt bes 
antragte gegen Dr. Kayßler 50 A Geldftrafe, der 
Gerichtshof dagegen ſprach ihn nach einem glänzen⸗ 
den Plaidoyer des Juſtizraths Dr. Meyer (Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneter fir Thorn) frei. 

— Der Kaiſer hat der Kronprinzeſſin von 
Italien das Verdienſtkreuz für Frauen und 
Jungfrauen aus den Jahren 1870/71 verliehen. 

— Den „Hamb. Nachr.“ zufolge wird der 
Kronprinz am 29. d. M., dem Jahrestage des 
Uebergangs nach Alfen, in Sonderburg eintreffen, 
um der feierlichen Einweihung der Denkmäler in 
Düppel und Arnkilde beizuwohnen. 

* Der amerikaniſche General Sherman iſt in 
Berlin angekommen. 

* In Stelle des verſtorbenen Grafen Schwerin 
hat die Stadtverordnetenverſammlung ihren bisheri- 
gen ftellvertretenden Vorſteher Halske zum unbe⸗ 
ſoldeten Stadtrath gewählt. 

— Die vorgeſtrige Nummer der „Germania“ 
iſt wegen des Leitartikels: „Wider das Reich oder 
wider die Reichsregierung“ polizeilich mit Beſchlag 
belegt worden. 

— Die Corvette „Nymphe“ hat am 23. März 
Pago Pago auf Tutuita verlaſſen und iſt am 20. April c. 
in Yokohama eingetroffen. Der Geſundheitszuſtand 
der Mannſchaft iſt ſehr gut. — Die Schrauben⸗ 
corvette „Hertha“ ijt am 5. d. Mts. in San Fran- 
cisco, Californien, eingetroffen. — Die Transport⸗ 
dampfer „Rhein“ und „Eider“ werden in die 3. Klaſſe 
der Fahrzeuge einrangirt und ſind fortan als „S. M. 
Transportdampfer“ zu bezeichnen. 

Poſen, 5. Juni. Die hieſige Polizeidirection 
erklärt, daß Herrn v. Kozmian ſämmtliche con⸗ 
fiscirte Papiere zurückgegeben find, 

Straßburg, 7. Juni. Die „Straßburger 
Zeitung“ veröffentlicht das Reſultat der amtlichen 
Erhebungen, welche in der Aufſeß'ſchen Ange⸗ 
legenheit vorgenommen worden find. Der Dbpuc- 
tionsbericht des Schweizer Arztes Kappelen beſtätigt 
die bekannten Erk ärungen der hieſigen Aerzte und 
ſpricht mit vollſter Beſtimmtheit aus, daß Freiherr 
v. Aufſeß lediglich ſeinem chroniſchen Lungen⸗ und 
Herzleiden erlegen iſt. E = 


elgien. 

Brüſſel, 5. Juni. Bei Eröffnung der 
Seſſion wird die Regierung eine Geſetzesvorlage 
betreffend Armeereorganiſation auf Baſis der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht einbringen. 

5 Frankreich. 

Paris, 5. Juni. Wer ſich noch der Debatten 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes über die Heeres⸗ 
Reorganifation und die Dauer des Militär⸗ 
dienſtes erinnert, wird nicht ohne Verwunderung 
der Discuſſion über denſelben Gegenſtand in der 
Verſailler National Verſammlung anwohnen können. 
Hier iſt es merkwürdiger Weiſe die von der Kammer 
eingeſetzte Commiſſion, welche eine mindeſtens fünf⸗ 
jährige Präſenzzeit bei den Fahnen verlangt, wäh⸗ 
rend es nur Ein Vertreter des äußerſten linken 
Flügels des Hauſes, der Schiffslieutenant Farcy, iſt, 
der ſich anheiſchig macht, in ſechs Monaten die ein⸗ 

eſtellten Rekruten feldkriegstüchtig auszubilden. 

hiers iſt auf Seiten der peda jr da er, wenn 
die allgemeine Dienſtpflicht einmal unvermeidlich iſt, 
ihre Einführung doch fo ſchonend als möglich be 
werfftelligen möchte. Nach dem Vorſchlage der Com⸗ 
miſſion aber ſoll nur die Hälfte des Jahrescontingents 
zur Einſtellung in das ſtehende Heer gelangen, wäh⸗ 
rend nach ſechs⸗ oder zwölfmonatlicher Ausbildung 
wieder die Hälfte der ſo Eingeſtellten vermittels 
einer Looſung aus der activen Armee ausge⸗ 
ſchieden und der Neſerve zugewieſen werden ſoll. 
Auf dieſe Weiſe wird freilich die Ungleichheit ge⸗ 
ſchaffen, daß der eine Bürger fünf Jahre bei der 
ahne bleiben muß, während der andere, durch ein 
günſtiges Loos beglückte, mit einem effectiven Dienſte 
von nur ſechs Monaten davon kommt. Aber dieſe 
Ungerechtigkeit ftehi für den Präſidenten der Republit 
wenig in Betracht; denn durch dieſes Syſtem wird 
dem Austauſche der Nırmmern unter Soldaten des⸗ 
ſelben Contingents eine Hinterthür offen gelaſſen, ſo 
daß an Stelle des Erſaßzmannweſens (remplacement 
eine Unterſchiebunge methode (substitution) Plat 
greifen und auf dieſe Weiſe dem Begüterten, der 
eine ſchlechte Nummer gezogen, immer noch eine Aus⸗ 
ſicht auf Dienſtbefreiung durch Nummernaustauſch 
gelaſſen würde. Dieſe verftedte Seite des Commiſſions⸗ 
vorſchlages hob der elſäſſiſche Abgeordnete Keller 
hervor, indem er ſtatt deſſen für eine dreijährige Dienſt⸗ 
zeit des geſammten Jahrescontingents eintrat. 

— Der Unterſuchungsrath für die Capitula- 
tionen iſt, nachdem er ſeinen letzten Bericht über 
die Uebergabe des Forts von Vincennes erſtattet, 
definitiv auseinander gegangen. Die Arbeiten der 
Commiſſion haben nicht weniger als zehn Monate 
in Anſpruch genommen — Die Nationalverſamm⸗ 
lung ſcheint ihre Ferien im Juli beginnen zu wollen. 
Vorher hat ſie außer dem Rekrutirungsgeſetz noch 
das über die neuen Steuern zu erledigen, das zu⸗ 
nächſt zur Debatte kommen ſoll; vielleicht wird ſie 
ſich auch noch mit dem Geſetz über die richterlichen 
Beamten und mit dem Bericht über die Behandlung 
der Capitulationen beſchäftigen. — General Uhrich 
ift auf fein Anſuchen penfionirt worden. — Der 
Gemeinderath von Paris hat eine Erhöhung der 
Verzehrſteuern beſchloſſen: Butter, Eier, bie 
theueren Fiſche, Puten, Hühner u. |. w. zahlen fortan 


N 


1 


böhere Steuer, Gänſe und Kaninchen hat man als . i 


Volksnahrungsmittel bei dem alten Satze belaſſen. 


if 


gerichte vom 27. Mai bis zum 3. Juni 135 Ur. 
theile gefällt haben, während 15 Unterſuchungen nie 
dergeſchlagen wurden. Die Geſammtſumme der Ure 


theile beläuft fic) gegenwärtig auf 10,622 und DIES 


Anzahl der in Freiheit gefegten Ind ividnen auf 
21,380. — Die Fraction der republikaniſchen Linken 


hat anftatt des Generals Billot Greoy zu ihrem 


Präſidenten gewählt, doch berief fie gleichzeitig ene 


anderen Offizier, den General Guillemant, in ihreß 
leitenden Ausſchuß. 

— Thiers hat von Louis Philippe die bürg 
liche Gewohnheit angenommen, einen Regenſchirn 
zu tragen. Geſtern verſuchte man es, ihn deſſen zu ; 


ta 


als ſich ein Fremder des Schirmes bemächtigte. EN 
wurde gefaßt, und es ſtellte ſich heraus, daß de 
Dieb nur ein Curioſitätenſammler, ein Engländel 


berauben. Er ſtand im Geſpräch mit einem Freunde | 


a 
7 


— Das amtliche Blatt meldet, daß die Kriegs“ 


* 


h 


4 ; 


war. Man ließ ihn frei und Herr Thiers verehrte 


hm überdies den Gegenſtand feiner Neigung, bei 
übrigens feine 10 Francs mehr werth war. y 
talien. A 

— Aus G. Mazzini's handſchriftlicher Hinter“ 
laſſenſchaft wurde in letzter Woche feine inedirt! 
Correſpondenz veröffentlicht. 4 


Danzig, den 8. Juni. if 
— [Auszug aus dem Protokolle über DIES 
18. Sitzung des Vorſteher Amtes der Saul 
mannſchaft zu Danzig, Mittwoch den 5. Juni 
Anweſend die Herren Goldſchmidt, Albrecht, Roſen 
ſtein, Hirſch, Behrend, Siedler, Petſchow, Gibfong 
Damme, Böhm, Biſchoff, Steffens und der Secre” 
tir Ehlers. — Die Herren Präſident des Staats 
miniſteriuns, Präſident des Reichskanzler⸗Amtes 
Handelsminiſter, General» Conful in London, Welly 
eſte der Verliner Kaufmannſchaft und Oberprafidentyy 
haben die Zuſendung der Feſtſchrift zum Corporal 
llons⸗Jubiläum durch Dankſchreiben erwidert. — 
Mr. Henry Fox in Plymouth — Firma Fox fon & 
Co. — hat angezeigt, daß ihm das Conſulat de! 
deutſchen Reiches Übertragen if. — Die Firm 
Fox € Co. in Falmouth hat, nach einer Mittheilung 
des Herrn Oberpräſidenten, auf dem Lizard, vel: 
Vorküſte von Falmouth, einen optiſchen Telegraphel 
errichtet. — Von der Königlichen Regierung iſt mi 
getheilt, daß Herr Felix Emil Verneuil zum Franzen 
ſiſchen Conſul in Danzig ernannt und demſelben dal 
Erequatur ertheilt worden iſt. — Vom Bor handel 
des Handlungs» Gehilfen- Vereins hierſelbſt iſt ein I 
Zuſchrift über die bisherige Thätigkeit des Verein 
eingegangen, in welcher zugleich der Wunſch ausge 
ſprochen iſt, daß die Herren Prinzipale bei eintreten 
den Vacanzen in ihrem Comtoirperſonale fic) det 
Stellen⸗Vermittelung des Vereins bedienen möchten 
— Ein vom Vorſtande des deutſchen Nautiſcheß 
Vereins eingegangenes Sendſchreiben über d 
Ablieferungsmodus von in England eingenom 
menen Kohlen⸗Ladungen in Deutſchen Häfen 
ſoll bei den Mitgliedern der Commiſſion fh 
den Kohlenhandel circuliren und ſoll die 
Commiſſion demnächſt zu weiteren Verhandlunge! 
über die Anwendung des Gewichtes ſtatt des Maße 
im Kohle handel einberufen werden. — Nach neu“ 
ren miniſt riellen Anweiſungen 


der Markt⸗ und Ladenpreiſe für Naturalien 


follen zur Feſſtelen q 


andere Lebensbedürfniſſe beſondere Markt⸗Commiſſe 


Mat 6 


nen gebildet werden. Nachdem für die hieſige 


Commiſſien Seitens des Magiftrats die HH. Sta 


rath Kosmack als Borſitzender, Stadtderordn 
Kaufmann Gronau und Mühlenbeſitzer Ha 
aus Schidlitz gewählt ſind, beſchloß das Vorſte 
Amt, ſeinerſeits die HH. Hermann Döllner und 
Robert Wegner in dieſe Commiſſion zu deputiren. 
— Ein Antrag des Kieler Nautiſchen Vereins, „die 
im Jutereſſe der Küſtenſchifffahrt größerer Fahrzeuge 
erlaſſene Beſtimmung No. III. des Allerhöchſten Er“ 
laſſes vom 10. Februar 1868 und der Bekaunt⸗ 
made vom 29. Mai 1868, wonach Schiffe von 
mehr als 40 Laſten Tragfähigkeit, welche eine 

zwiſchen Swinemünde, Colbergermünde, Stolp“ 
münde, Rügenwalde, Danzig und Neufahrwaſſer, 
Pillau, Memel, Stralſund, Greifswald und Wol⸗ 
gaſt machen, von der Entrichtung des Hafengeldes ; 
für den Eingang in den Beftimmungshafen, wenn ſie 
in deuſelben einlaufen, ohne in einem außerpreußiſchen 
Hafen Ladung gelöſcht oder eingenommen oder ihre 
Papiere gewechſelt zu haben, freizulaſſen find, 
— auch fiir die Schleswig⸗Holſteiniſchen Häfen 
oder einzelne derſelben einzuführen, fol vom 
Borfteher - Amte für fämmtliche Schleswig⸗Hol, 
ſteiniſche Häfen befürwortet werden. — Der Hen 
Handelsm nifter hat auf das neue franzöſiſche Geſes 
vom 30. März c., betreffend eine von Connoſſemen⸗ 
ten zu entrichtende Stempelabgabe, welches auch auf 
nicht franzöſiſche, nach Frankreich gelangende Con“ 
noſſemente Anwendung findet, aufmerkſam gema 
Die No. 18 des preußiſchen Handels⸗Archivs, i 
welcher dies Geſetz in deutſcher Ueberſetzung abgedru 

iſt, ſoll zur Einſicht hieſiger Rheder und Sc 
rer im Sete en ausgelegt werden. — Eine Re“ 
quiſition des Herrn Oberpräſidenten, betr. die Boll 
freiheit von Schiffs⸗Inventarienſtücken, ift Herm 
Gibſone überwieſen behufs Rückſprache mit den hit 
ſigen Scheffsbaumeiſtern. — Der vom Curato 

der Handels Academie vorgelegte Etat pro 1872 
wurde vom Collegio genehmigt. Derſelbe ¡dt 


mu 
1 
her“ 


) in Einnahme und Ausgabe balancirend mit 4 


71 26 %r 6 A ab. — Das Vorſteher⸗Amt. Gold“ 
chmidt. 
* Der Contre⸗Admiral und Director der gag, 
Admiralität Hend traf geſtern Vormittag in * e 
gleitung des Herrn Abmiralitits - Rath Rod Y 
Berlin hier cin und nahm im Hotel du Nord % 
fteigequartier. Der Herr Contre⸗Admiral infpi y 
geftern Nachmittag S. M. Dampf-Avifo , Albattl 
in Neufahrwaſſer und heute die hiefige Kaiferl. Werft 
»Bei dem heute Mittag um 123 Uhr pta 
habten ſtarken Gewitter zündete der Blitz im en 
figen ſtädliſchen Gymnaſium. Das Eckthürm Mie 
am linken Flügel wurde beruntergeſchlagen, mehr er⸗ 
Fenſterſcheiben und verſchiedene Dachpfannen N et 
trümmert, fowie die Gypsdede der Bibliothek Aus! 
beſchädigt, bis endlich der Blitz in den Dach gt 
reds und hier unter der Dachrinne ei 
atten in Brand ftedte. Die herbeigerufene Des 
webr befeitigte ben Brand. In ber Vibliothes ger 
fand fic) während des Blitzſchlags Hr. Prof. * nige 
und in dem benachbarten Singſaal waren no loben 
Schüler anweſend; ſie kamen Alle mit dem plop a 
Schred davon. Glüclicherweiſe ift auch Mer 
von den auf das Trottoir geſchleuderten 8 
des zerſtörten Thürmchens getroffen worden. 
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belaufen ſich auf 347 % 


tt 
f 


vermittelnder Vorſchlag gemacht, auf O 
die Verſammelten ſich dahin einigten, daß die anweſen⸗ 


des Schiffes bemer 


[Armen⸗Unterſtützungs⸗Ve rein.] In der 
9 oem as! abgehaltenen Comitéfigung find 491 
> Geluce eingegangen, von denen 19 abgelehnt und 472 
gt wurden. Zur Austheilung gelangen für die 
zächſten 4 Wochen: 1820 Brode, 972 Port. Kaffee 
Port. Mehl, 2 Kleider, 3 Unterröcke, 7 Jacken, 9 
Hoſen, 41 Hemden, 8 Paar Schuhe, 7 Paar Holzpan⸗ 
‘toffeln, 1 Bettladen und 28 Quart Milch für kleine 
Kinder. Die ien Bi dieſe Gegenſtände 
2 


Zu geſtern Nachmittag 6 Uhr hatte die Commiſ⸗ 
fen der Tiſchlergeſellen die ſämmtlichen Tiſchler⸗ 
Mei fier reſp. Arbeitgeber, welche geneigt ſeien, mit 
eſer Commiſſion zu unterhandeln, zu einer Verſamm⸗ 
ung in die Tonhalle eingeladen, um die Bildung eines 
gungsamtes mit denſelben anzuſtreben. Es hatten 

ſich 24 Tiſchlermeiſter, unter ihnen auch die der Innung 
angehörenden, bei denen die Arbeit eingeſtellt tit, ein: 
gefunden, die Geſellen waren durch ihre Commiſſion 
vertreten. Herr Tiſchlergeſelle Köppen übernahm auf 
Erſuchen den Boris. Nach verſchiedenen Auseinander⸗ 


aar 


1 
} 
} 
! 
letzungen zwiſchen den Meiftern und ber @efellencom: 

miſſion wurde von Herrn Tiſchlermeiſter Skibbe ein 


rund deſſen 


den Meiſter aus ihrer Zahl eine andere als die bis he⸗ 
nige Commiſſion wählen ſollten, welche dann mit der 
eſellen Commiſſion zu einem Einigungsamt zufammen: 
zutreten und die beſtehenden Differenzen möglichſt ſchnell 
zu ſchlichten hätte, damit mit der neuen Woche die Ai. 
beit von den Geſellen wieder aufgenommen werden 
une. Nachdem dieſe neue Meiſter⸗Commiſſion gewählt 
war, berieth viefelbe nach Schluß der Verſammlung 
über bie e der Geſellen. Heute Vormittag 
fand im Tiſchlerg werkshauſe die erſte Sitzung des aus 
9 Meiftern und 9 Geſellen zuſammengeſetzten Eini⸗ 
gungsamtes ftatt, in welcher vorausſichtlich eine Ei: 
nigung erzielt und dadurch dem Strike ein Ende ge⸗ 
macht werden wird. 
* Heute Vormittag gegen 11 Uhr hatten wir hier 
Be E i 1 pois eg mit be: 
eutendem Hagelſchlag. morgens zeigte ber Ther: 
mometer + 15° R. 8 zeig 30 
* Bei einem biefigen Pfandleiher erſchien heute 
früh ein junger Mann, welcher Kleiderzeuge und S mmet 
zum Verſatz anbot. Der Pfandleiber einigte ſich zwar 
mit dem jungen Manne um den zu zahlenden Preis, 
beſtellte denſelben aber nach einer Stunde wieder zu 
In der Zwiſchenzeit ſchickte er zur Polizei 
und als der Verkäufer ſpäter wieder zurückkam, wurde 
er von einem Beamten nach dem Polizeigeſchäft haus 
gebracht und gleichzeitig ſeine ſämmtlichen Habſeligkeiten 
mit 4e cf belegt. Nach vielem Weigern gab der In⸗ 
baftirte endlich an, daß er Salomon heiße und von 
einem in Caſſel wohnenden Onkel an verſchiedene aus: 
wärtige Kunden mit Waaren im Werthe von 150 bis 
200 . zur Ablieferung und Einkaſſirung der Geldbe⸗ 
träge auf Reiſen geſchickt ſei er habe dieſe Waaren aber 
nicht an ihre richtigen Adreſſen abgeliefert, ſondern ſie 
in Berlin, Hannover und in verſchiedenen anderen 
Städten oT verkauft, theils verſetzt und das dafür 
erbaltene Geld für fi verbraucht. Seitens der Polizei 
werden Recherchen angejiell:, ob die Sachen nicht etwa 


geſtohlen worden ſind. 8 
ln * pag ie Mane a tae bie ee 
allen zu Markte gebracht worden waren, m . 
at er dia, der alte Scheffel mit 10 , bezahlt. 
eue Kartoffeln waren bereits in beträchtlichen 
Quantitäten zu haben. Der Flunder⸗ und Dorſch⸗ 
fang iſt in dieſem Jahre recht ergiebig, und ſchon ſeit 
einiger Zeit treffen mehrere Male wöchentlich zahlreiche 
Bootsladungen dieſer Fiſcharten hier etn. 
Mai befand ſich 


le n Reſtaurateure 
Mine berichtigen, weil 


an 
unziemliche Seftigtet des Fache 
Wein zu 14. 


— um n mehr 
die im do Kg. “a By als die beftellte Marke vor: 
etzen. 
5 92 In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. hatten ſich 
zwei Jungen in einem Kabn an ein am Kalkorte liegen⸗ 
des Dampfſchiff berangeſchlichen und daſſelbe beitiegen 
um Tauwerk zu ſtehlen. Ta fie aber von dem Wächter 
{ ; wurden, wollten fie flüchten und 
ſprangen zu dieſem Zwecke in ihren Kahn. Hierbei 
jedoch tenterte derſelbe; dem Wächter gelang es, den 
einen Jungen, Namens Schamberg, aus dem Waſſer 
ziehen, der andere aber, Namens Maaß, verſuchte 


. 
"y nmend das jenſeitige Wier zu erreichen, wobet er 


jedoch ertrunken ijt, Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht 
aufgefunden. 8 


‘ „Bei einem Gutsbeſitzer in Adl. Rauden bei 
Pelplin iſt in vergangener Nacht ein gewaltſamer Ein⸗ 
y bruch ausgeführt und eine Menge wertbvoller Kleidungs⸗ 
e geraubt worden. Der Beschädigte ſetzt 10 Ar Be: 
lohnung für die Ergreifung der Räuber aus. (S. Inſerat.) 
++ Neuſtadt (Weſtpr.), 7. Juni. Bekanntlich 
wurde im März d. J. ein Vertrag zwiſchen der Stadt 
euſtadt und der kgl. Regierung ſtipulirt, wonach die 
Stadt für eine an die kgl. Regierung zu zahlende 
Summe das Gebäude des hieſigen ſäculariſiiten 
ranziskanerkloſters in Kauf nehmen ſollte. 
Leider ijt dieſer Vertrag rod) nicht zum Abſchluß ge 
ommen, weil von gewiſſen Privatperfonen im Intereſſe 
des Kloſters höhere Gebote der competenten Behörde 
gemacht find. Da unſerer Stadt ſehr dringend eines 
alle Elementarklaſſen umfaſſenden Schulgebäudes 
bedarf, wie auch der Herr Ober⸗Regierungsrath 
. Saltzwedel, der in dieſer Woche namentlich die 
hiefigen Schulverhäftnifje einer eingehenden Infpece 
tion unterwarf, anerkannte, fo iſt nur aufcidtig zu 
wünſchen, daß fener Vertrag recht bald einen end» 
giltigen Abſchluß finde Man darf wohl nicht an⸗ 
nehmen, daß die kgl. Regierung gegenüber jenen 
Machinationen den von ihr felbft im Vertrage feſt⸗ 
geſetzten Kaufpreis erhöhen werde. 
1 Elbing, 7. Juni. Der Reparaturbau der 
Krafotlsſchleuſe iſt auf 13,000 Thlr. veran. 
lagt worden, welche die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
ung neulich aus dem Subſtanz⸗Vermögenfonds der 
Stadt mit Rückzahlung aus der laufenden Verwal⸗ 
Ng in 15 Jahren bewilligt hat. Die durch die 
Arbeiten erforderlich gemachte Schließung der Schleuſe 
während der Sommerzeit hatte zuerſt einige Auf⸗ 
Jegung in den betheiligten kaufmänniſchen Kreiſen 
bervorgerufen, die wohl an ſich höchſt verzeihlich 
dan letzt aber anſcheinend wieder geſchwunden iſt, 
. ih, nun einmal dieſe Bauten nach ſachrerſtändigem 
rtheil während des Winters nicht auszuführen find. 
Pei ei 1 an Schleuſen in Kanälen iſt dies 
a deres; hier handelt es ſich bekanntlich um 
alemtid) reißenden Nogat verbindet. — Die von 
Würfen Stadtverordneten ſchon im Frühſahr ge⸗ 
Uchte Vorlage wegen zeitgemäßer Aufbeſſerung 
Me Beamtengehälter ift denſelben Seitens des 
— — ſchon vor einiger Zeit zugegangen und 
hr einer ſtarken Commiſſion zur Vorberathung 


Schleuſe, welche den Krafohlkanal mit der]! 


übergeben worden. Der Gegenſtand, um welchen es 
ſich finanziell und auch prinzipiell handelt, iſt ſo 
wichtig, daß wir den gleichzeitigen Beſchluß der 
Stadtverordneten, die compenbidje Magiſtratsvor⸗ 
ane drucken und unter die Mitglieder vertheilen zu 
laſſen, nur für ſachgemäß erachten können. Die 
Vorlage bezieht ſich auf ſämmtliche Gemeinde⸗ 


beamten incl. der Lehrer an den höheren und U 


niederen Schulen, mit Ausnahme einiger weniger 
Kategorien und ſchließt unſeres Wiſſens mit einer 
jährlichen Mehrforderung von ca. 9000 Thlr. zum 
Zwecke der Beſoldung, obgleich nirgends über das 
Nothwendige hinausgegangen und nur beſcheidenen 
Erwartungen der Einzelnen entſprochen iſt. Unſere 
Stadt hat nun einmal eine ſo umfangreiche und 
ſchwierige Vermögens- und Stiftsverwaltung und 
beſitzt fit Jahren ein fo abgeſchloſſenes, in ſich 
fertiges Schulſyſtem, daß man ſich über die Menge 
der in Frage kommenden Beamten und Lehrer nicht 
wundern darf. — Die Angelegenheit wegen eines 
conftanten Central⸗Viehmarkts am hieſigen Orte 
iſt zwar Seitens der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
nicht ganz im Sinne der Magiſtratsvorlage erledigt 
norden, wird aber nichts deſto weniger privatim 
durch ein Comité gefördert und ins Leben gerufen 
werden. Die Stadtverordneten haben nur gewünſcht, 
daß nicht die Communalbehörde als ſolche das Unter⸗ 
nehmen in die Hand nehmen ſolle, daß das Letztere 
vielmehr naturgemäß Gegenſtand der Privatſpecula⸗ 
tion ſein müſſe. Wenn die Sache energiſch und 
ſtetig, ohne Illuſtonen für den erſten Erfolg, ins 
"ben gerufen wird, ehe ſich eine der Nachbarſtädte 
der Idee bemächtigt, fo kann dieſelbe zukünftig nicht 
wenig zum Aufſchwunge der Stadt und Umgegend 
vitragen. Der nachhaltigen Unterſtützung Seitens 
er ſtädtiſchen Behörden und aller wohlmeinenden 
Bürger iſt fie ſchon letzt fiber. 

Graudenz, 8. Juni. Geſtern fand im Beiſein des 
Magiſtrats unter entſprechender Feierlichkeit auf dem 
Tabaksacker die Grundſteinlegung zu einem Hos⸗ 
pital mit Betſaal ſtatt, welches Hr. Lachmann er 
richten und unterhalten will, 

Thorn, 8, Juni. Das landräthliche Kreisblatt 
vom 5. d. M. (Nr. 45) bringt eine überraſchende aber 
auch betrübende Bekanntmachung, indem es an feiner 


Leyden zu Königsberg iſt die Homes 
tion des Abthe Aſſeſſor 


E Wan zum Kreisrichter bei dem Kreisger. zu Schwetz 
ernannt. 

Czarnikau (Rgsbz. Bromberg). In der Gegend 
von Halle hat fic eine Geſellſchaft aus Guts. und 
Fabrilbefigern gebildet, welche es zur Aufgabe 
macht, auswärtige Arbeiter in die Provinz Sachſen 
einzuführen und dieſe für die Mitglieder der Geſell⸗ 
walt zu gewinnen. Zu dieſem Bebufe bereiſt ein mit 
Vollmachten verſehener Wirthſchaftsbeamter als Vertre⸗ 
ter der Geſellſchaft gegenwärtig die bieſige Gegend, 
um Arbeiter anzuwerben, wobei namentlich auf junge 
unverbeirathete Männer gerückſichtigt wird. Die Bedin⸗ 
ungen find folgende: Der Arbeiter, welchem freie Fahrt 
bis zu feinem Beſtimmungsorte gewährt wird, erhält 
außer freier Station einen jährlichen Lohn von 40 %, 
welcher letzterer bei bewieſener Tüchtigkeit im nachſten 
Jahr auf 50 & erhöht wird. (Br. 3.) 


Vermiſchtes. 
gefälſchtem Gelde 


kenntlich. 
Bremen, 6. Juni. Vom Weſerleuchtthurm gebt 
zie telegraphiſche Meldung ein, daß der belgiſche 
Dampfer „Ems“ ſich im fintenden Zuſtande befin⸗ 
det. Mehrere kleine Fahrzeuge find damit beſchäftigt, 
denſelben über Waſſer zu halten. Der Dampfer „Diana 
liegt in der Nähe vor Anker. (W. T.) 


Die hente fällige Berliner 
Vörſen ⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroſſen. 


Berlin, 8. Juni. Fonds feſt. Credit 2034, Frans 
zoſen 2134, Lombarden 1244; in Induſtriekreiſen Actien⸗ 
ioe Boflage Y e = ag geyandel 66 05 

en, 7. Sunt, ußcourſe.) ierrente 64,79, 
Silberrente 7200 1884 doofe 96,50, Bantactien 840,00 


Rorbbabn 226,00, Frankfurter Bantverein —, Gredits | M 


actien 338,50, Franzoſen 355,00, Galizier 257, 00, 


10, London 111,80, 
bardiſche 


Actien 177, 10. Feſt. 
pamburg, 7. Juni. [Getrelbemartt, Welzen und 
Rongen loco ſehr felt. Weizen auf Term. höher, Roggen auf 
Term. feſt. Weizen 7er Juni⸗Juli 12783. 200082, in Di, Be. 
1624 Br., 1614 88., ye Juli-Auguſt 1274 2000 tn Mt. 
Banco 161 Br., 160 Gd., r September⸗October 


Pardubitzer 179,70, Nord ⸗ a 


mine fefter, 126% bunt 84 A Br., Juni⸗Juli 824 . 
bez. und Gd., 83 % Br., Juli⸗Auguſt 81 * Gd., 
I 755 Fx Gd. Regulirungspreis 12622, 
un 

Roggen loco flau, 120/2170, 488 %. Yor Tonne bes 
zahlt. Termine ftile. 1208 inl. Juni 50 Brief, 
494 Fr Geld, 12027. Juni⸗Juli 485 A Geld, Septem: 
ber⸗October 49 % bezahlt, 49% Brief, 483 % Geld. 
Regulirungspreis 12077. 48 , inländiſcher 49 % Br. 


Br., 103 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhi 
— Rüböl feſt, loco 223, er October 233. — Spit 
tus flau, 100 Liter 100 % der Juni 


mſatz 
‘oco 12 Br., 


( 113 Gb, r Juni 117 Gb., oe Aue] Gerſte loco nicht verkauft. Erbſen loco Koch⸗ 45, 46, 
guſt⸗Dezember 121 Gd. — Wetter: Warm. 465 Fe Ye Tonne bezahlt Rübſen Termine Auguſt⸗ 
Bremen, 7. Juni. Petroleum, Standard white] September 101 % Brief, 100 %. Geld. 


loco 53 Br. 

Amjierdam, 7. Juni. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert, 
ye October 1853. Raps der Herbſt 398 2 Rüböl 
‘toro 414, der Herbſt 414 ye Mai 1873 40. — 
Wetter: Schön. 

London, 7. Juni. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten feſt, fremder Weizen mitunter Is höher. Oſtſee⸗ 
weizen geſchäftslos. Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 10,310, Gerſte 6740, Hafer 32,850 
Quarters. — Wetter: Veränderlich. 

London, 7. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
92%, Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 
54%. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten yer 1882 
903%, 5 Stalienifthe Rente 693. Lombarden 18}. 
% Ruſſen de 1822 914. 5% Nullen de 1864 —. 
% Türken de 1869 62%. Silber 604. Wechſelnotirungen: 
Berlin 6,253. Hamburg 3 M. 13 Mk. 103 Sh. Frank 
furt a. M. 1193. Wien 11 4% 42 Kr. Paris 25,72, 
Petersburg 313. 

Yiverpool, 7. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
Hericht.) 15,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 114, 


Danzig, 7. Juni 1872. 

S [Wochenbericht.] Zu Anfange der Woche 
hatten wir häufigen Gewitterregen; jeit geſtern ſcheint 
das Wetter beſtändiger werden zu wollen und wenn die 
Wärme anhält, haben wir noch zu Ende dieſes Monats 
friſchen Rübſen am Markte zu erwarten. Vom Aus⸗ 
lande lauteten die Berichte über Wetter und Saaten 
günftig und ijt eine große Luitlojigteit im Getreidege⸗ 
ſchäft eingetreten, die flaue Märkte zur Folge hatte. An 
unſerer Börſe find während der Woche ca. 3900 Ton: 
nen Weizen gehandelt worden; Preiſe baben ſich nur 
für ganz feine Qualitäten behaupten können und ſind 
andere Gattungen ca, 1 % yor Tonne niedriger zu no⸗ 
tiren. Bezahlt wurde roth 12374, 774 , bunt 126, 
12944. 79%, 82 , hellbunt 123/24, 1288“. 793, 83 , 
hochbunt glaſig 127, 128/2987. 843, 87 A, extra fein 
bochbunt glaſig 13374. 91 A, weiß 125/26, 130%. 87. 
90 . N ee für 1267“. bunt lieferbar 83, 
834, 83 % Auf Lieferung yz Juni 83, 834, 83 , 
ye Zuni-Quli 82, 82k, 81% %, Yr Juli⸗Auguſt SL, 
814, 81, 804 , Yer Septembers October 76 % verkauft. 

In Roggen beſchränkte ſich der Umſatz während der 
Woche auf nur 100 Tonnen an Conſumenten, wofür 
Preiſe ſich nicht behaupten können und bezahlte man 
heute 12374, nur mit 51 % Regulirungspreis für 
12067 lieferbar 494, 49 Re, inländiſcher 50%, 50 %e 
Auf Lieferung Yr Juni 49 Ar, Juni⸗Juli 483, 49, 483 
Fa. Juli 454 , September⸗October 50, 493, 493, 49, 
45% Fx gehandelt. — Kleine Gerſte 10874. 42 %, große 
do. 11088. 45 % — Weiße Kocherbſen 45-47 , 
Futtererbſen 42 % — Widen 34 % — Hafer 42 % 
— Rübſen yer Auguſt⸗September⸗ und Sept.⸗Oct.⸗Llefe⸗ 
rung inländiſcher 101 A y. Tonne bezahlt. — Von 
Spiritus trafen während der Woche ca. 22,000 Liter 
ein, die zu 228 N yor 100 Liter a 100 % placirt wurden. 


a 


85. 


= bing, 4. Suni. Wegen Mangels an Umſatz 
Zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 473, /5. Lombardiſche wurde heute kia erkennen 
Zriorſtäten 265,00. Türken de 1865 55, 60. Türken Stettin 7. Juni. (Onl.⸗Ztg.) Weizen wenig ver⸗ 


de 1869 316,00. 6% Vereinigte Stuaten yr 1882 
ungeft.) 103, 93. Türkenlooſe 172, 50. Franzoſen neue 
„Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 500, 00. Golvagio 2%. 
— Schluß beſſer. 5 

Paris, 7. Juni. Productenmarkt. Rüdö! 
ruhig, Ye Juni 87, 50, Yor Juli 88, 00, r Septem⸗ 
ters Dezember 91,00. Mehl bebpt., ye Juni 73,59, 
ve Juli⸗Augußt 73,25, ye September⸗Dezember 68,75. 
Spiritus ye Juni 52, 50. — Wetter: Beränderlic. _ 

Petersburg, 7. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) 
Londoner Wechſel 3 Monat 3243. Hamburger Wechſel] 1 s KR bh 
3 Monat 2947. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 165, 
Pariſer Wechſel 3 Monat 3473. 1864er Prämien: 
Anl. Kal b. 153%. 1868er Pram.⸗Anl. oe 1512. 
‘mperials 5, 99. Große ruff. Eiſenb. 140. Producten⸗ 
markt. Talg loco 55, Auguſt 53. Weizen 
loco 123, yer Auguſt 123. Roggen loco 7. Hafer loco 
4%. Hanf loco 41. Leinſaat (9 Bud) loco 143, yor 
auguſt 143. — Wetter: Heiß. 

Antwerven, 7. Junt. Getreidemarkt. Weizen 
feſt, däniſcher 354. Roggen matt, franzöſiſcher 20. Hafer 
ur verändert, inländiſcher 16. — Gerſte geſchäftslos, 
Odeiſſa 16%. — Petroleummarkt. (Schlußzbericht. 


ändert, Schluß etwas feſter, yr 20004. loco gelber 
geringer 66—71 A, beſſerer und feiner 72—805 %, 
ruſſiſcher 803 bezahlt, Juni 814, ¿ & bez., Junis 
Juli 803, 3 & bez., Juli Auguſt 7 be 3% bezahlt, 
Septbr.⸗Octbr. 754, % 75—751 MR bei. — Roggen 
Ar WK, loco 48-51 HK, 


74 86 Qual., 
Pre ua 


Danziger Börje- 
Amtliche Notirungen am 8. Juni 
“etaen loco yr Tonne ven 2000 etwas befere 
RKauflujt, Preiſe unverändert, 
tein giang und weiß 127153 % 86-91 Br, 


Jochbunt . 127-1304 „ 84-88 „ wnare 47—51 & nach Quolitat. — Leinöl toco 100 
LO 125-1278 , 8285 „ , 734-88 filoaramm ohne Faß 243 FH — Múból He 300 
AS 125-127 , 8183 , bezahlt. *tilcaramm ince ohne Fai 23 . Yr Juni 221—4— 
Oh en 128-1314 „ 1 E A Vas He JuniJuli do, De Juli⸗Auguſt 223 Ae. 
stdinaly . 120-1244 „ 74-79 „ d., Yee Eepiember October 23— & bz., ye Octbr⸗ 
Hequiirunasprelá für 6% bunt lieferbar 83 * Novbr. do., e Nov.⸗Dec. do. — Spiritus 100 Miter A 
Auf Lieferung für 12684, bunt lieferbar Ye Juni] 10% 10,000 % loco ont Sab 23 % 6-8 Ge ba, 
84 % Br., yr Juni⸗Juli 823 A bez., 83 % isco mit Faß Yr Juni 23 Ie 6—3—7 Ge bz, Yor Juni⸗ 
Br., 824 % Gd., Ye Juli Muguit 81 % Gh,,| Juli do., yer Juli⸗Auguſt 23 % 8—7—9 Ge by, 
ye September: October 754 % Gd Aug.⸗Sept 16-13-18 Gr by, yor pyre 


Hoagen® loco ze Tonne von 20008 
120/14 48% He bezahlt. 
Renufirnngspreis für 120% lieferbar 48 , in: 
ländiſcher 49 % 
Ax} Ceterung für 12074. Vr Juni 50 % Br., 494 
Kg Gd. Yor Juni Juli 483 % Gd., dur Sep: 
tember⸗October 49 Ag. bezahlt, 49 % Br., 483 


d. 

loco ye Tonne von 2000 2. weiße Koch⸗ 
45—463 & bezahlt. 

Rübſen loco Tonne von 2000 4 75 Auguſt⸗Sep⸗ 


sit Faß loco 134 , ye ER, Me Juni⸗ 
re 88 ya September Octbr. 123 A, Yer Oct.⸗Nov. 
1; 5 


Schiffslißen. 
Neufahrwaſſer, 8. Juni. Wind: NW. 
Angekommen: Strack, Flora, Middlesbro, Rob: 


en 

Geſegelt: Mohr, Ernte, Hamburg; Almert, Yue 
guſte Sophie, Kiel; Milkelſen. Hans, Chriſtenſens 
Minde, Hartlepool; alle dret mit Holz — Sigvardſen, 
Holger Danke; Mikfelien, Litona; beide nach Newcaitle; 
% Hille, Albert, Barnſtaple; Lietz, Love Bird (SD.), Lon⸗ 
don; fámmilid mit Getreide. 
Nichts in Sicht. 


ei 


7 4 
A o. do. 994 Br., 5% do. do. 1034 Gd.] Thorn, 7. Juni — Waſſerſtand: 1 Fuß 2 Zoll. 
5% Danziger Hypotheken- fandbriefe 1004 Br., 100 Gb. Wind: S. — Wetter: Dstt 
omm. Hypotheken⸗Pfandbriefe 101 Br. 6% Stromab: Ge, 4 
Amerikaner yor 1 3. und 4, Serie 97% Br. Knebel, Neumann, Wloclawek, Danzig, 
Das Borfteber- Amt der Kaufmanni dati. Steffens S., 665 — Weiz. 
Rutkowski, Reine. re 85 1020 > 
Nichtamtliche Courſe am 8. Juni. oldſchmids S., “T3798 
Gedania 100 bez. und Br. Bankverein 103} bez., Nuchars i, der, do, do. dief., 918 — do. 
Vor rámie Yer li 104 od. 14 Br. Brauerei | r. Sielski. Lewinski, Wloclawek, do., dieſ., 1285 85 do. 
aſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. Teſchner, Peretz, do, do., dief., id u do, 
Chewiſche Fabrik 100} Br. 5% Türken 528 Br. = Wiel man "Y 25 Dzg., Steffens x 85 
ult, & Caſſa 528 bez. Lombarden 125 bez. Franzoſen Z 855 E fom a Weiz, 234 — Erbin. 
6 ngelbarbt, berf., do., do,, dief., 
u mise 637. 50 Weizen, 234 — bo 


Danzig, den 8. Juni. 
Getreide-Börſe. Wetter: warm und beftiger 
Gewitterregen mit Hagel. Wind: umlaufend. 
Weizen loco zeigte ſich heute in fefter Stimmung; 
man forderte beſſere Breite und fchließlic find 709 Tons 
nen zu unveränderten, aber vollen Preiſen gebandelt. 


Fabias; Obrenſtein, Kaminczyk, Obrenſtein, 400 St. h. 
H., 290 St. w. H. 1 Traft. 


1 ˙ NETTE 
Neteorolonifó: Seobachtungen. 


Bezahlt wurde für hellfarbig 12177. beſetzt 76 , bunt] = S| gurometers Thermometer 

1172 73k Re, Tees 10 , 13,4 755 Pe, 12788, HE gerne in | im Areten. iind und Wetter. 
82, 821 %, bellbunt 1222 SO} , 127 881. 84 , “101 | 
12922, 85 , bochbunt und glaſig 1294 85 %, 127/8,|37| 4 335,79 | +188 | Olt, mäßig, hell und Kar. 
129/308. 86, 845 &, weiß 124/52, 86 % 125/622.| 8 5 335,96 | +188. Windſt., veo. [Hagel⸗Böen. 
864 &, 126/78, 87 Fz, 12944, 88 Fe Ye Tonne. Tere! 12 336,48 | + 13,2 | WRW., Gewitter, Regen u. 


Otto Retzlaff, 
Milchkanneng. 1 und Fiſchmarkt 16 


Bekanntmachung. 
j en 


FR ee 
Uhr, rebel E cines ais fieblt % breite Seinen zu 44/2 Lx, qu Rip 
„zu Rips⸗ 
HE sia fe a — 5 ans, meine liebe planen, elten und M Marquifen, einige: Hutte 
si hey Aicher aan e pon ig ert Stück Klunker zu 2— 2 Le 
Matefield, den 4. Sunt 187. Ripspline und Wollſätke re. 
eorge G. u. “a y Eben de ei t tene ombank mit eint- 
Juni er. werden auf unſerer Babnftrede. Danzig⸗Zoppot, laden und Fächern, zu 


a Srotow | 
J se? Pawloweet i he ate pi ben ibem 8400 ha 9 5 ſowie Abeſchweiſte 


ittags⸗ 


en fah algen e Sag en und den bereits bekannt gemachten beiden 
Verlobte. 5 i 2armige ſchön modellirte Gasarme u. einige 
Gr. che 730 11 Neukirch, W eye ee iria uo Soppet- Dausig. 15 Auge find zu verkaufen Langs 
Werra nie Verlei aus Pani A Uhr 48 Minuten aus appat a Pit E IS AT 
an * A va ” „ y 
er 15 ee bacilos 1 ce ee Inſtitutsgelder 
99 in Danzig 8 5 bat in größeren Poſten gegen erfiftellige 
Zum ae a en Lain ben 7. Juni 1872 ſichere ländliche Hypothek pa kündbar und 
Mäntel und Waffenröcke excl, endete, Sud Directorium unkün dbar, tots, mit und ohne Amortiſation 


begeben Theodor Tesmer, Lang: 


<ul Reithoſen, Mützen, Leinen: und Callicote 
en, ſowie einer Partie diverſer Aus⸗ 
rift ngsſtüͤcke ſteht 
am 15. Tun er., 


Vorm. 
elbſt a . Tome ofe in an. 
Bat bag Ce bel N 


der Berlin: Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Germaniſcher Lloyd. 


Montaa, den 10. 
71192 Nachmittags 


theken⸗Act.⸗Bar Bank. 
Nachricht 
fuͤr alle Stellenſuchende. 


Die Zeitung „Vacanze pie 
ſtreitig das ſicherſte Mittel, Ti | bit, ur 


bie 


en pro Stück, bei Leinen, und Callicot⸗ ommiſſtonair und abne Honorarto 
fab 2 $ Rilo m enthalten milfjen, General: en come u Mean en, Ki sme 
á ihres rigen Beſtehens be⸗ 
24 epa Ankauf alter Bekleidungs⸗ Verſammlung ee 3900 ee durch ei be vor⸗ 


iet —Insbeſondere finden Kauf⸗ 
Lehrerinnen, Tandenh, Ted): 


: jtú 
dem le ee Commando einzuſenden. 
Danzig, den 6. Juni 1872. 
Commando der 3, Fuß⸗ Abtheilung 
Sſtpreußiſchen Feld: Artillerie- Regt 


Vorſteheramtes der Kauf⸗ 
zen aft, Qangenmarft 


im 0 er des 


große Auswahl von Stellen genau unter 


Namens Angabe der Prinzipale, Direktionen 


ments No. 1. Die Tagesordnung wird 0 

u jeder Zeit darin mit a it; aber babe 

Bekanntmachung. on el de 0 arch en für jeden anderen Beru ende 
die Kaiſerliche Werft hierſelbſt ſollen ter und niederer Charge incl. Civil: Abr 
444 Meter eichene Wagenſchottbretter * : A. Wagner, gung find in jeder Nummer enthalten. Man 
smb zwar 188 M. 26 mm. ſtark, 314 M. = ae Vorſitzender abonnirt auf die Vacanzen Liſte beim Redac⸗ 
19 mm. ſtark, 471 M. 16 mm. ſtark, 471 M. . teur: A. Retemeyer in Berlin (Breite⸗ 
13 mm. fark, ſämmtliche Bretter nicht unter ſtraße 2) auf die 5 nächſten Nummern mit 


1 Thlr. oder auf 13 Nummern mit 2 Thlr., 
wofür umgehend die neueſte Nummer, die 
übrigen Nin. jeden Dienſtag Abend franto 
unter Kreuzband überſandt werden, Poſt⸗An⸗ 


weiſung genügt als Beſtellung. 

Einen Conditorgehilfen 

ſucht FH. Becker, Conditor, Wollweberg. 21. 
in anſtänd. Mädchen von außerh., welches 
im Schank⸗ und Materialgeſchäft gew., 

ſ. e. Son. St. Zu erfr. Schwarzesmeer 19, 

erdachte 


Lagerplatz Bleihof No, 2 


iſt zu vermiethen. 


78 dm. lag und nicht unter 26 cm. breit, 


beſcha 

ae Ie ncten find verfiegelt mit der 

Aufſchtift: y Submiffion auf Sicherung von 
Wagenſchottbretter“ verſehen, bis zu dem 

am 14. Juni er., 
Mittags 11 Uhr, 

im Büreau der untergeifänden Behörde ans 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, 71 auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen 
in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 

Wi Gaiteclich, den 27. Mai 1872. 


N , Ludwig, 


Ad.fSansosis Nachflgr., 


Delicateſſen⸗La er, 
Hamburg, Admiralitätſtr. 


serfentiet zollfrei gegen Nachnahme oder a des Be: 
“2 ena Argo uae, nut 1 5 und Schwei & 2 Port.⸗Doſe 


Kaiſerliche Werft. ofen 1 Ag 10 Ge, 8 Port. Doſe 1 Ap. 20 
exif, Hummer, pr. 3 Port Boſe 12 Lx, 3 Dojen 1.9 3 Hs, Internationale geeig- unde, 
: re he a eee 2 Caviar in Saler. von? 1 2 an ind, Faß ds Pfund 18 Ge Hundegaſſe No. 
oje 


Pridilegiums vom December 1865 
im Gefammtbetrage von 700000 Re. aus: 
ge fünfprocentigen Kreisabligationen 
es Neuſtädter Kreiſes find pro 1872 fol⸗ 
gende Stücke ausgelooſt: 


riſcher Lachs pr. 3 Port. 18 was 


en 13 
7 cl fee 9555 pr. Doſe von 32 Stück 10 Gx (zu Sauten ac. und Braten ver- 
wen 


Prima rane Sardinen in Oel, pr. Dofe kl. Format 8 Ge, groß Format 9 u. 


Fandlungs- Gehen, Verein. 


Montag, den 10. Juni, Geſellſchafts⸗ 
abend und 1 über eine Vergnü⸗ 
gungsfahrt De Elbing. 


Littr. B. . . 

LO, 20 44 ried 100 = ave 8 nge, pr. 3 Port.⸗Doſe 9 Hs, 3 Dofen für 25 Lx Der Vorſtand. 

„C. No. 65 über 100 elée, pr. 3 Port.⸗Doſe 16 Hy, 12 alleen von 5 Pfd per Pfd. 12 Ge. TE ERA siii 7 

„OC. No. 70 über 100 Fete e poa, pr. Fab 1 14 * Gewerbe⸗Ver ein. 

+ ©. Ro. 71 über 100%. aal pr h ' 

s C. No. 98 über 100 N Am}. 1 1 trifft eine Aral whe 
e 8 N er Gewerbevereine zu ing, Pr 

On zen a nd Braunsberg 5 Danzig ein, 


ber 
Dieſe ausgelooſten Obligationen werden den 
Inhabern mit der Aufforderung gekündigt, den 
3 vorgeſchriebenen Capitalbetrag bis zum 
a — d. J. gegen Rückgabe der Kieis⸗Obli⸗ 
get onen = den dazu gehörigen nach dem 
Juli 1872 hn Zinscoupons und Tas 
lons entweder bei der 
munal⸗Kaſſe oder der 


‘on dle eſigen 
Cana ifations: u. Rieſel⸗Anla⸗ 
gen, ſowie die chemiſche Fabrik 
in 2 zu nehmen. 
Na de des Gewerbevereins zu 
der unterzeichnete Vorſtand 


ee Dati auf, ſich bei dieſen Excurſionen zu bes 


rivat⸗Actienbank in 


& arantirt. 
peek 0 . = e ee Wunſch — yd meinen überaus reichhaltigen Preiscourant ats, nene iſt in folgender Weiſe 
Königsberg baar in Empfang zu nehmen. eſtellt: 
Nach Nn 1. Juli 1872 — — we aus» um 8 Uhr Morgens Empfang der ankom⸗ 


eue englische Matjes⸗ 


Heringe ga Carl ri Horwaldt, 
Heiligegeiſtgaſſe 47, Ecke ber 


Looſe z. König Wilhe 


aa Säfte auf dem Oſtbah 


um 9 ube geg der Kalt e. 

um 103 Uhr Beſuch des R 

um 12 Uhr Fahrt per Dan ue nach 
‘Regan; Den tigung der chemiſchen 


gr og Obligationen nicht weiter verzinſt. n⸗ 
Die bei der Einreichung fehlenden Cou⸗ 


sowed werden vom Kapital in Abzug ge 


euſtadt M.⸗Pri, den 18. Mai 1872. 
Die Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗Com⸗ 


empfiehlt 


ar 4 i abri? bafelbit. 
miſſion. > C | Schnarcke. ge fat, LER 11 : enna Halt nat, laden Sub 4 
„Wollwebergaſſe tour zu Rieſelanlage 

. mbau m, 5 1 an wer Bgl 3 ag 5B, 3 ¿| Heubude und um 54 Uhr Sadmitiags von 
— 7 ag 1 saben t per Dämpiboot nad eden 

* : T temben 
Dampfer Verbindung, Erdbeerbowle S pt. Maver eerie. eine Berandgungatabet nach Oliva u. Zoppot 
Danzig Stettin. ö empfieblt die | S Pat de — ene Wetbelligung Seitens der bies | 
Bon Danji Weinhandlung von PH] weiten in der kürzenen rin wad karan. es ower henereins 
* or am 10. Juni. tre _pelbet_in den hartnäckigsten Der ten etmek . 
fa aliene Heilung, Spree n Publikum die ergebene An, 
Bon Stetfin: Bernhard Fuchs, [| Fütlen für grindiere Den daß e ld 


zigerstrasse 9¹ vor 
8—1 u. Fut ge Auswärtige brieflich. 


Natten, Mänfe, Mot: 
Wan en, poe ‘Sapwaben ic. vets 


vollſtändig 28. 6 ijt. 


3. 
Frauengaſſe W. Piſtorius Erben. 


“o „die Erndte‘ am 10, Juni. 


ud. Christ. Gribel ¡4 


in Stettin. 
| inttur, Kegelbahn Burgſtraße 21 wird 
Ferdinand Prowe Die Conditorei in Zoppot, See⸗ leren ee eat | De He ee sur aragon 
in Danzig. ftrage No. 31, neben Hochbaums ling, Lit apor Sommer Tifálerad1. | Nbeuße fend noch an geſchloßene 0 
185 tel bi 
Kaiſer⸗Waffeln ee hk r mine Seen Weißer flüßiger Leim, een 


Reſtaurant, 
Brodbänkengaſſe No. 1. 


Alle Abende Concert⸗ und Damen⸗Ge⸗ 
fang3-Bortráge. 


um Leimen von Hols, Olas, in 
appe ꝛc., & Glas 3 und 5 e bei 
„ J. Czarneck 


(8912) Langgaſſe No. 16. 


Gutsverkauf. 


Wegen Uebernahme eines Familiengutes 


emt und Zelte bei prompter 
95 ibe 7 Publi⸗ 

kum; es werden Getränke % r Art, vorzügl. 
Kaffee und Chocolade von Gebr. d'deureuſe 
aus Berlin zu ſoliden Preiſen verabreicht; 
Wes a empfehle ich alle Sorten Torten, 
ees und See ſowie feinſte Confi⸗ 
turen und ertſachen e aller 


richteten 
und reeller 


8 1 5 Haſelnuß und Chocolade, ſowie 

8 oblbtppen, pe Wiener Fabrikat, außer⸗ 

em läglich Eis, Kirſch⸗ und Stachelbeer⸗ 
kuchen empfiehlt die Conditorei von 


heodor Becker, 


Wollwebergaſſe No. 21, und Zoppot, 
Seeſtraße No. 31, neben Hochbaums Hotel. 


Seebad Wester ratte. 


Art, Eis, kalte Speiſen und Creme, werden nd, ſehr angenehm, 
ene Engliiche katies⸗ in Danzig mie * Ar in e id Güte ps 1 Lohnes an 4 Delle pon Sabnoot 0 e en ga 
erin ae, beſte Brabauter Sardel: | ausgeführt Theodor Becker, und Stadt belegenes Gut unter günftigen Concert — 
6. A. Geh Siri 14.87 . 2. Zoppot Seestraße 31, dingungen zu verkaufen A. Wetzenboden, 13018 °° snr des 4. „Sebrbularen 
ehr eiſcherg ſich en von ami i ofielbe hat 7 
Thlr. G 558 er, 74 M. Raps, 275 Seif. Anfang 4 Ühr. 8 21 Lt 
ene Bei nehme rst eie Au y 95 5 Weizen, 5 5 Salil Rogoer , 100 Saf Jeden athe Dienſtag 0 Don: 


fee ibe 1 ble be gr. 3055 64 nf 7 oe en st Photo: Gerite 2, 557 ſowie 500 Schafe und nerkag Concert. . 


Sgr., 5 Pfd. I Werder aute Gebäude. Auskunft Me Theodor 9 15 S } t. 10 Ge, find b 
Tafel. Gatter — A. Baller staedt, Tesmer in Danzig, Lauggaſſe 29. den NR beende 


G. A. Gene Hi aſſe N o. 87. 
Neue 


Mat j jes-Deringe 


0.1. Helivig, pre. 
Neue englifche 2 


Matjes-Heringe, 


Langgaſſe 15. 
Aufnahmen — 4 Häufern, Landſitzen, 
en, Maſchinen ꝛc. werden aufs Beſte 
| foliden Preſſen ausgeführt (5020. 


Eine ſehr hübſch gelegene 


“Beſitzung 
eine halbe Meile von Elbing an der 
Chauſſee belegen, von 3 ½ Huf. culm. 
durchweg Weizenboden, fol mit vollſt.“ 
lebendem und todtem Inventarium bei 
feſter Hypothek für einen ſehr annehm⸗ 
baren Preis mit 6 — 8000 Thlr. yn. 
zahlung verkauft werden. Alles Nähere 


und Flemming und auf Weſterplatte zu 
aben. F. Keil. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 9. Juni, de ppot 4 Uhr: 
Concert vor dem Kurhause. 
Entree 5 Sgr. H. Buchholz. 


Schwei iger > ( Garten 


& 
zu fo 


Ripspline und 
Getreide-Sicke: 


durd Voigt 
ität wahl pon at. 
empfeble e name big er Pron 6 ee W. ee f + Ertins. Montag, den 10. Juni, Nachmſttags 5 Uhr: 
Albert Meek, en e J. A. Potrykus, ' iy ioe de . eas | Garten-Concert, 


Holzmarkt Ke Te 6 schlmmel von 2 


bis,3 Zoll wird zu kaufen gesucht 4. 
Damm No, 8, 1 Tr. 


in Bullenkalb, barsche d, Holländer | 
6 Race, 8 Tage ao Verlauf 
luge e Parſchau. 


rt von der Kapelle des 3. Ofipreu 
Grenadier team. No. A mit Sele 
Entree 27 Ge. H. Buchholz. 


Glockenſhor⸗Ecke. 


u 
Aae No. 29, Hauptagent der Preuß. ous d 
_, (892: 


wurde nur durch 


Bremer Raths-Keller. 


Heute Große Geſan ere unter Ans 

derem kommt zum 858 1) rr⸗Duett, 

1 von 805 Hil es König und 

Frl. Marie Fieſel. » 

ben von Fall % König 90 
Coſtüm. 


Selonke’s Etablissement. 


Sonntag, 9. Sun. Sprites 1 Hi 
der Solotänzerin I. de a 
inftes ea der Ga 

un 


tter Toggenburg, oder; 
Alte Siebe color ni tt Rone Mit Oe 
lana, Der ſächſiſche 4 one 
mit Geſang und Tanz. — Die ſchweben⸗ 
den Gruppen der Semiramis, pees 
führt von der Geſellſchaft Quaſthoff. Pad 
e humoresque, auf Stelzen, Ar 
24) tanzt von der kleinen Clara und Jad. D 
faut ping 175755 der 1 an 
unjt, sgeführt von den drei Turnern 
Seren ae 15 und de 751 gen, 
end mit der ne und Fuß⸗Nieſen⸗ 
welle. Nadetzky⸗Marſch, La Cosmo- 
pélitana, 15 belle jardiniere, 
getanzt von Fräul. Alice de la Croix. 
ach Schluß der Vorftellung: 


Großes 
Brillant⸗Feuerwerk. 


Nach dem n 


Garten⸗Concert. 

Anfang 44 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
Tagesbillets drei Stück 10 Sgr., W 
den 5 Verkaufsſtellen zu haben. Von 
8 Ubr ab gr. 

Tiebe M., 1 Du, ſch werde Di 
1 noch nicht immer lieben, achten, Pe 
bodihäben Traue nicht! — ich inf. nichts 
Es ift e. Commiviant — Glaube, liebe, hoffe 
u. vertraue Her Gott! 

Mein Herz Haft Du entnommen, 

Mein Herz ift nicht mehr mein; 

Kein Andrer kann's bekommen 

Du nur ganz allein. 


Sab ane, Schal Sei munter. Gr. u. K D.F | 
10 Thaler 


Belohnung Demjenigen, welcher mir zur 
Wiedererlangung folgender, in der Nacht 2. 
7. zum 8. d. aus meinem Hauſe gewalt⸗ 
ſamer Weiſe geſtohlenen Sachen verbi ft, fo | 
daß die Diebe zur gerichtlichen Beftrafung 
gezogen werden können: 1 ſchwaxyſeid. Das 
maſt⸗Kleid, 1 ſchwarz. Teen 1 
Drap Kaſchmir⸗Kleid, 1 rolh⸗braun wollened 

Kleid, 1 canehl⸗farb. wollen. Kleid, 1 rother 
Unterrod, 1 rother W bi $ —.— 


bejogen, 1 weißer PiqueR 
u ace 1 ſchwarz e lage 
tuch, 1 Tuch⸗ es Hauben, 


lila feid, Hut, 1 weiß. Kinder⸗Unterr 
got karirtes Rinberkleid, 1 ſchwarz Noire 
Rock und 1 Mor Saige, 1 blauer Winter 
Ueberzieher (Doubelſtoff), 1 böl me braun 
polirte Hutſchachtel mit gelbem 
Rauden bei Pelplin, den 8. I 1872 


cee 


C 


rani 


tet, as 
ga n Mi An N 
he ch grobe Unvorfhtigtel 
herbeigeführt Shorter i namentlich dadurch, 
daß man unmittelbar 2 ais ely 
eines mit Spiritus gef 
brennendes Zola licht auf deck * wache 
in das Faß bf neingefallen fei und bie 
ae des Faſſes herbei l de * 

Dieſe Behauptung often Seen 


— 


Blatt „als eine von allen Seiten zu flan 
dene und du 1 8 des 
Arbeiters Bey feſtgeſtellte i 


Gegenüber dieſer un eee Nach⸗ 
richt der „Wogen der a t“ erkläre ich hiermit, 
daß die gedachte Mittheilung über die Ent* 
itebung des 4 De He Fe — 
ungen unwahr it nur, da 
Arbeiter Zey vernommen sa 1 AP eine 


einer ee i zum 

Spunbe bes Fa 1 in — es der Sprit ge 

füllt wurde, hatte die Umfüllung ca. 10 

bereits angedauert, als allmälig dur 

im. ell aie, ide mole 15 
eller au en, e imp. fib 

— fac an der Dede des beleuchteten Kell 
deten En von se pe Di 

po das Faß un die 10 mit efüll⸗ 

ten Kannen zugleich verpflanzto. Det Arbe 

ter Bey hatte vor dem Stückfaß im fi 

geſtanden und iſt von der Exploſion sundae 

dadurch berührt worden, daß der Bo Boden bes 

geſprengten Faſſes auf ihn ſtürzte da da 

brennende Spiritus ihn über oD 

beiter Knoop war: 2 1 


Letzterer iſt bereits ey ibs net 
eſtellt und er Are iM fig im Ktan 


* abe 22 st 
nden geſchle 

in meinem aaa fat ſeit 20 9 0 1 0 
müßiger und ſtels vorſichtiger Weiſe. 
„Wogen der Zeit“ können fi * —— 
Moraliſchen Entrüſtung über pia Mat 
Fahrläſſigkeit vollſtänd oben ubigen; 1 5 
ſich aber hüten, ganz un abr und tone 1 

se eee 


verbürgte Mittheilungen 
leaten, zu verbreiten und öffentlich 1 


eee 8. Pago . 


bitten den betr. Herrn, pie 11 0 ont ant 
laſſen, bie ein as 12 5 viginalafielt 
oder an den 1 5 zurüͤckzu iden u 


Exped. der Dans St 


e b ane en i Dan, 
W. emann ] 
eine Belle" 


Hierzu 


— 2 


— en — 


7 


7329 der Danziger Zeitung. 


a? 


ES Y 

2 eriane zu No 

2 $ 9 

1 : i 

| Danzig, den 8. Juni 1872. 
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j tation. aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu oe 0 ; 

3 ERBE ruft machen haben, werden hierdurch aufgefordert, ern $- uction Auction 

° | Sacob und Caroline en 1 8 — q Bocina Je gs + Kl N D 

= 1 > e , rer 4 5 2 2 - 

| Es, mem über ae te O ne nata 

: Unter No. 42 verzeichnete G , tbaus, den 3. Mai 1872. ; F 7 f 2 — Sea 

e Su rs Königl. Seie-Geig, _ Über größere Partien Fett⸗ u. Kaufmanns Diele Sk 

¿ ag t, Der Subbafiationsridter. (7245) in. ch 5 pe 

im Verbanblungójimmer No. 17 auf den An os dem Concurle ir ay Nachlaß des Herin e ver] iedener Marken werde 5 jo e Roles abe, Päch⸗ 
trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der IJ Oberlebrers Max Mofenheyn wer⸗ im Herings⸗Magazin der Herren Robert Knoch & Co. im Veſta⸗ u. Phönix⸗ ter Herrn Runge wegen Pachtveränderung 


Auseinanderſetzung verſteigert und das Urtheil 


; | ber die Grtbcilung des uſchlags nſprüche als Concursgläubiger machen 
** am 1, Juli er., wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An 
t Vormittags 11 Uhr, ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 


} ce en 5 — os Rupu awerth 
ehem das ndftüd zur Gebäude⸗ 


X 


lichen innerhalb der gedachten 
gu melbeten Forderungen au 
n 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder oe Juli er., 
anderweite, zur Wirkſam eit gegen Dritte der 
| Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
aben, werden hierdurch A sore Pg 
dieſelben zur Vermeidung der Bráclufion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu: 


lden. : 

Danzig, den 3. Mai 1872. 

gl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7143) 


td großen 
ieferung von ubilmeter 

. eee Feldſteinen für das Deckwerk im 
Weichſelſtrome an der Plenendorfer Schleufe, 
fol im Ganzen oder in einzelnen Quanti⸗ 
täten den Mindeſtfordernden überlafien wer⸗ 
* und ift bierzu ein Submiſſionster⸗ 

n 


f 
Sonnabend, den 15. Juni c., 


3 12 Uhr, 
im Bureau des e Brodbän⸗ 


teac e No. 19 anberaumt worden. > 
e Lieferungsbedingungen können bei 


e. un. PM he 


Max Rofenbe t . 
— sia heyn rechtzeitig angemeldet wor 


me 
K 


Verfahren ausgeſchloſſen worden find, kön: 
nen im C der 


ren 73m) 


td 
E 


dem Unterzeichneten und bei dem Schleuſen⸗ uns berechtigten Bevollmächtigten beitellen und 
; Infpector Krohn eingeſehen werden. zu den Acten anzeigen, 
) Die Offerten find Ve mit der Aue | Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
j ſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von Stet: aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
5 nen“ einzureichen. laden worden, nicht anfechten. 
r.. ston, fina A 
aſſerbau⸗ 0 „werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗ 
Der 5 Koenigk. räthe Hartwich, Pickering, Hank und Rechts: 


anwalt Horn zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Marienburg, den 4. Juni 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Bei der heutigen Auslooſung der am 1. 
uli d. J. einzulöſenden Obligationen des 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Färbermeift 
Schokat rene a Tene ge 
209 der Hypothetenbeseidnung fell an ber 
biefigen Gerichtsſtelle . 

am 20. Juni er., 
ER gen a Ihe in ze 
e der Bwangsvollftredung verftei 

ms bos Urtheil über die Erchelung des us 


(8830) 


‘age Poets a 


zogen worden: 
I. Emiſſion Litt, B. a 500 KH Nr. 19. 
I. Gmijjion Litt. B. a 500 %e Nr. 6 
u. Litt. C. a 100 A. Nr. 41. 
III. Emiſſion Litt. B. a 100 . Nr. 39 


und 40. 
IV. Emiſſion — a 100 N Nr. 15, 


Dieſe Obligationen werden hierdurch den 
Inhabern mit dem Bemerken gekündigt, daß 
die Capitalbeträge gegen Rückgabe der Obli⸗ 
gationen und der dazu geböri en Coupons 
vom 1. Juli 1872 ab bei der Biefigen Kreis 
Communalkaſſe in Empfang genommen wer: 
den können 

Die Verzinſung der ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen hört mit dem 1. Juli d. J. auf und 
es wird der Betrag der eingeldjten Ring: 
Coupons der ſpäteren Fälligkeitstermine vom 
Capital in Abzug gebracht. 

Die Beſitzer der zum 1. Juli 1869 bez. 
1870 und 1871 gekündigten, indeſſen bis jetzt 
noch nicht qustidgelieferten Obligationen: 

I. Gmijfion Lie 8 a 100 

Itt. . 


12, 25. 
Litt. ze 25 He Nr. 32 


ſch 
um... a er., 
ittags r, 

verkündet werden. 

nage? beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
ſtech welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 

Wet veranlagt worden, 106 de 

aus Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus, der Steuerrolle, Hypothetenfdein un 
pete daſſelbe angebende Radmeifungen 
waben in unſerem Geſchäftslocale E 


x Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder 
Nberweite, zur Wirtfamleit gegen Dritte der 
N Sintra ung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
g ne nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
Fee i ee ae ee 
| 1 im Werlteigerungatermine anzu: 
Mewe, den 20. April 1872, 
I SgL Kreis-Gerichts⸗Commiſſion II. 
ö Der Subhaſtationsrichter. (6770) 
| Hothwendige Subhaſtation. 


as dem Premier⸗Lieutenant Walter 


don Goſtkowski gehörige, in Langbu j Litt, D. a 50 Nr. 37 
„ulegene im Hypothekenbuche sub No. us Ags loa ‘Lite, E. a 5 5 Nr. 4. 
Sue Gut, ſoll werben gleichzeitig wiederholt zu deren Gin 


am 12. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
Geſchäftsgebäude hier, Zimmer 
der l im Wege der Zwangsvollſtreckung 
lurfteigert, und das Urtheil über die Erthei⸗ 
ng des Zuſchlags 
am ee er., 
ormitta t, 
he Simmer No. 1 verkündet werden. 
Gry 88 beträgt das Gelammtmaß ber der 
300 Witeuer unterliegenden Flächen des Grund: 
erty Hettare 16 Are 80 Meter; der Reine 
fence nach welchem das Grundſtück zur Grund: 
wert veranlagt worden, 347,16 Ae. Nußzungs⸗ 
Geben nach welchem das Grundſtück zur 
ͥdeſteuer veranlagt worden, 141 %. 

aus der das Grundſtück betreffende Auszug 
könn teuerrolle und Hypothelenſchein 
Ur *% in unſerem Geſchäftslokale, Bureau 
Allabeſeben werden. 

€ Diejenigen, welche Eigenthum oder 


and : 
3 oa irkſamkeit gegen Dritte der 


löſung aufgefordert. 
Sinn, den 30. Januar 1872. 


Die ſtändiſche Commiſſion für den 
Chauſſeebau im Stuhmer Kreiſe. 


Mineralbrunnen. 


n der Anſtalt des Unter: 
Be werden ſämmtliche 
gebräuchlichen Mineralbrun⸗ 
nen in Flaſchen in ſtets friſcher 

üllung auf Lager gehalten 
und billigſt abgegeben. Pyro⸗ 
phosphorſaures Eiſenwaſſer, 
als wirk ſamſtes Eiſenpräparat 
beſtens empfohlen. 
Dr. Richter, 
Danzig, 4. Damm 6. 


A unferem 


a 
das Hppothekenduch bebürfende, | 


tuhmer Kreiſes find folgende Nummern ges 


Speicher an der grünen Brüde. 
(8866) 


Adolf Gerlach, 


un vereidigter Mäller. 
T 


re: : | 
| 5 Hypotheken⸗Pfandbriefe 
National-Sppotheten-Eredit-Geiellichaft | 
$ 
| 


9 
* zu Stettin, 
in Abſehnitten von 1000, 500, 200, 100 
N = 750 50 dena RE 
biet n ändli adti 
ene, bas Granth Serial okie Y 


N 


4 


lidarifche Haftbarkeit ſämmtlicher Geſell ſchafts Mitglie⸗ 
der, die unzweifelhafte Sicherheit für Kapital und Zinſen. 
Wir empfehlen dieſelben angelegentlichſt ſowohl zur 
neuen Kapital age, als auch zum Umtauſch gegen die 
per 1. Juli d. J. gekündigte 
50% Staats⸗Anleihe vou 1859. 


eußiſche 
Pr euBilche a 1872, 


Meyer & Gelhorn, 


J 


Bank: und W 1:6 aft 
(8885) teas h ce AN 40, Ake BE 
SSE DSA SE TEESE ESE ~ 


Rumäni che 71% Eiſenb 
Obligationen. 


Die definitiven Stücke ſind erſchienen und 
beſorgen wir den Umtauſch der Dispoſitions⸗ 
Scheine gegen Original⸗Actien. 

Danzig, den 31. Mai 1872. 


Meyer & Gelhorn, 


— 


— = 
Die Bren 
Doden-Eredit-Actien-Bank 
in Berlin 


ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund: 
Hide unkündbare und kündbare bypothekariſche Darlehne und zahlt le Valuta 


Rich“ Dühren & Co., 


(164) 3 ; Pogaenpfubl No. 79. 

In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreten iſt, werden 
Agenturen unter ſebr aünſtigen Bedingungen zu errichten geſucht been Offerten 
er 


a Preußiſche Ceniral-Borencredit- : 
Actiengefellichaft. 


otheten-Darlebne auf Tenge und auf ſelbſtſtändige, in größeren Städten 
egen otbetennb hte werden durch die unterzeichnete pari emitir, bei welcher 
Proſpect und Antrags⸗Formulare zu entnehmen find. Es wird insbeſondere auf die un⸗ 


anzig, im April 1872, 


Robert Wendt, 
Hundegaſſe No. 67. 


6089) 
Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſell ſchaft zu em, 


der Natur begünftigfte, penlich gelegene Zbafferbeilanftalt, Ali, 
ingerichtete, von 2 . 
hors e Bruſtkranke, Aerzte atteitiren n Cigeräburg ausgezeichnetſten Erfolg 


coulanten Wirthſchafts inſpector. Auskunft durch 


Pd 


Y meldung 


Herr A. 2 
find bereit nähere Auskunft zu geben und Ans 


152701 


ssesseseeses || 
iſche 


Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen : 


kündbaren Hans ig, in Ae zum Zinsfuße von 44 Procent aufmerkſam gemacht. | $ 


dungen j 


rg a arme ranfenbeiler Bad zuͤglich gegen Frauen⸗Krankheiten iſt für 150 Ke t 

aber. , 1 er vor Kran 6 t N 

Stable, Fichtennadek, Sool⸗Bäder. Molkenkuren. Beſte Curbiát durch neuen Reflectanten echten Ries unt, 8902 
Badedirection. in der Exp. d. Ztg. 


an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 gute Arbeitspferde, 9 friſchmilchende, 
3 tiagende Kühe, 4 einjährige Kuh⸗ 
Hocklinge, 5 Kuhkälber, 1 Hocklings⸗ 
bullen, 1 Bullkalb, 1 einjähr. Ochſen, 
3 Faſelſchweine, 1 Reitſattel nebſt 
Zaum, 2 Klappzäume, 2 Pferdedecken, 
3: und 2⸗Scheffel⸗Maaß, 2 geſtrichene 
Milchſpinde, 1 Mehlkaſten, 5 Flachs⸗ 
brachen, 1 Daunkraft, I neues Kamm⸗ 
rad zur Häckſelmaſchine, 1 Backtrog, 
1 neue Walze, 1 Kahn. Ferner: 1 
mahagoni, 2 birkene Sophas, 6 maha⸗ 
goni Rohrſtühle, 1 großen geſtrichenen 
Tiſch und verſchiedenes Hausgeräth ꝛc. 
Es wird bemerkt, daß die Kühe als aner⸗ 
kannt gut zu empfehlen ſind. y 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


anzen, 
x Auctionator, Breitgaſſe No. 4. 
Die Vaterland. Feuer⸗Verſ.⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 


verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waa⸗ 


nſchnitt, Vieh und Inventarium in 
Stadt und auf dem Lande gegen 
. 5 billige Prämien, bei welchen nie 
dn n ungen zu leiſten ſind und gewährt 
vpothekengläubigern bei vorheriger 
ſichern Schutz. 1282 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 
der Haupt⸗Agent Herr Adolph Rüdiger, 
E Brodbänkengaſſe 35, und 
e e Babes Heiligegeißg. 13 
Herr u otzmann, Heiligegeiſtg. 13, 
F. Gelb, Kramergaſſe 90 6, 


den 


trage 1 
HEINBICH UPHAGEN, 
Langgaſſe No. 12. 


Von der Königl. Preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Medicinalbehörde 
geprüft. 


Das weltberühmte 


Fan de Lys deLOHSE 


E Haut weich, weiß und geſchmei⸗ & 
= dig macht und derſelben ein 
jugendlides, friſches Ausſehen & 
verleiht. 

In Originalflaſchen a 
Thlr.; Probeflaſchen a 15 
gr. Im 4 Dutzd. billiger. 

Gesundheits- 
Lilien-Milch-Seife, 

ie allein einzig zartefte all 
Seifen, um ble haut Hn or 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinbdeit 
pee Seifen übertrifft, a Stüd 


3 Sgr. 
Erfinder der Lilien⸗Milch⸗ 
Producte 


LO ASE 
i n 
„ 


Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmaikt 38. 


| Knaben . Institut 


von 


Prediger Dr. Hessel. 


G 


Von dem Königlich bayeriſchen Minifteri 
pnjzgun alingpisnvjoujqayG-194 


em. See:, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu e : 
8 um Abſchluß von Feuers, Lebens u. “a desde Poca A at genannten Ges} Anfang 1. Juni cr. Vorbildung bis 
ſelſchaften empfiehlt ſich der aden ane Paulſen, Hundegaſſe 81. zur Tertia. Vormittags Unterricht. 
Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeitellt. (1180) | Nachmit Arbeitsstunden. Anmel- 


erzeit, 
Prediger Dr. Hesseí, 


(8414) Altstádt. Graben 94. 


in beinahe neues Billard mit Zubehör, 


ertige 


Geſchüfte⸗Verlegung. ſchwarze Einſegnungs⸗ Anzüge 


N „ beehre mich ganz ergebenit anzuzeigen, weiße Einſegnungs⸗Anzüge 
Montag, den 3. Juni a. c. für Mädchen. 


= in Colonial: : i ana! 
y, Mein Colon en Turn⸗Anzüge, 


Lokale des grünen Thores eröffnet habe und das ſelbſt für die größeſten Knaben, 
bisher auf dem Langenmarkt 42 geführte Geſchäft vom in dunkelm u. hellem Drell, in 
15. Juni a. c. ab ſchließen werde. allen gangbaren Farben, ſchmal 

Es wird mein Beſtreben bleiben, durch Solidität und breit geſtreift, ſowie weiß 
allen gerechten Anforderungen zu entſprechen; ich er⸗ und in melirten Leinen u. engl. 
laube mir daher das geneigte Wohlwollen des geehrten Leder halte in größter Aus⸗ 
Publikums zu erbitten. wahl, gut gearbeitet, m billig: 


E R. Schwabe. N 


Ausverkauf wegen Geichäffsanfgabe. 


Einen Weltruf 


erwarb sich in kurzer Zeit die höchst 
nützliche und sehr belehrende Schrift 
„Der Jugendspiegel,“ das be- 
rühmte Buch für geschwächte und 
impotente Männer, durch Ausschwei⸗ 
fungen Zerrüttete u. s. w, 

Inhalt: 1) Einleitung. 2) Ueber 
Impotenz im Allgemeinen. 3) Ur- 
MM sachen und Verbreitung der Onanie. 
A 4) Ein Wort über die männlichen 
4 Geschlechtstheile. 5) Geschlechtliche 
Y Krankheiten, 6) Geschlechtliche Aus- 
Ag schweifungen und das Alter. 7) Ret- 
tung aus dem Verderben der Onanie. 
8) Heilung. 9) Krankheits- und Hei- 
#4 Inngsgeschichten. 10) Anhang von 
Zeugnissen geheilter Männer der ver- 
schiedensten Altersklassen. 

Man fordere in den Buehhand- 
lungen aber nur den berühm- 
Y ten ‚Jugendspiegel‘“, der für 
15 Sgr. und 2Sgr. zu Rückporto am 
schnellsten direct vom Verleger, W. 
'@ Bernhardi in Berlin, (jetzt 
Y Simeonstr, 3) zu beziehen ist. 


Kloſter⸗Neuburger 


vorräthig. 


Mathilde Tauch, 


Langgaſſe 44. 


2 = ! „ YS oo OR RIVER 
Stifts⸗Weine. ga mamar no fa ce mein ni aut Je ager gr —— 7 A 8 ES SY \ FIR y \ PYG G 

” * — ‘ 
opens poate exacted a wit a ſchleunigen Ausverkauf. Schwarze Tuche und Buckskins, Y 
berühmten Stiftes Kloſter⸗Neuburg ein Wiederverkäufer mache auf Diele günftige Gelegenheit bei der jetzigen Steigerung 27 G 
Lager zu erhalten. noch billige Einkäufe zu machen, beſonders aufmerkſam, und bin auch bereit das Lager bei A modernſte Stoffe, für anze yy 


liefere dieſe edlen Weine in Gebinden N el 
a W und 40 Oeſterr. Maaß = 49 preuß. genügender Anzahlung zen 4 f 


Quatt, je maith den verſchiedenen 5 Herrmann Schaefer, | N Anzüge und Paletots, ha thare 9 


fee dee ee eden Aufaabe meines Geſchäfts Buckskins für Kuabenanzüge em⸗ N 
fl. 1. 80 kr. Oeſterr. Währ. Den Herren 8 2 re 7 16 
e e rw i Muß Wegen A ujgabe meines Geſchäfts X pfiehlt tit grüßter Auswaßl billigit ) } 


An Qualität übertreffen dieſelben jeden geklärter u. ungeklärter Creas:, Bielefelder u. Gebirgs⸗ + 3 
Meere] Leinen afanes, Eiyeuge, Metkbegäne, Sulet,| AN ulikommer, % 
2 ei i i andtuücher, 4 ath + Y. w. | 2 
fengzreseo kane Then‘ zu Dienften, zurückſenden, und ſoll das noch bier befindliche gut ſortirte Lager, um Rückfracht zu erfpa: | We z 8 2 $ 
Auch der kleinſte Auftrag auf Flaféen | Ten, zu e ganz alten, fo auerkaunt fpottbilligen Bretjen ausverkauft werden. | 9) 
weine wird effectuirt, für reine und un: Diefer Ausverkauf dauert bejtimmet nur bis zum I. Juli er. und wird GETESE>TTESESTEATAEIE gg (E 
verfälſchte Weine wird garantirt. das bis dahin nicht verkaufte ee 8 h fi 5 E 5 EIA EN 
Aufträge erbittet fih bie Wein⸗ Erport⸗ errmann Schaefer, (Siam N sau Ge 
Handlung von 10. 15 : eno e Neueſte transportable parate tofen 
HI. Kolck NB. Auswärtige Beſtellungen wie bekaunt prompt. q Betrolenm-Gasbelendhtung. E ay 
oti AS RETA RENATA das gewöhnliche „ Ginarmige Ap⸗ 
(8199) In Troppau⸗Oeſtr. Schlefien. 1h 0 über: parate 4885 
treffende Flamme 7 er 
Das Barosko Das und koͤnnen an \ Zweiarmige, ein⸗ 
” 99 Y jedem Orte leicht fachbraun 63 
(von mir erfunden) * ange ag , mit Meis 
zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus 4 1 ugazin icht fi in jo, i 7 al 
an und foftet 25 ce Thermometer 1 A. Haushalt, beſon⸗ Den Brennſtoff 


ders aber auch zu den Appara⸗ 


Langenmarkt Nro. 2, 


fei > ’ $ für Neftauras ten ver kaufen wir 
ere cul fe lebe D 5 vis-à-vis der Börſe, tionen n. Res pr. er, Y 
(incl. Verv.) Größtes Lager aller optiſcher empfiehlt ein vollſtändig offortirtes Lager einfacher ſowſe bddit eleganter Möbel,, gelbabuen, Dann de 
und medi Inſtrumente, als Fern: Spiegel⸗ und Polſterwaaren in allen Holzgattungen und durchweg folider Arbeit, Wieberverläufern und grpberen Abnehmern Rabatt. freiblebend at 


Shre von 34 & an, Krimmſtecher von Petroleum⸗Kochapparate in den couranteiten Sorten empfehlen Breme 
e von . n. 
ig eA an ac. : > Oertell & Hundins, 72. Langgaſſe. 
Muſterlager in obigen Artikeln halten für uns und nehmen Aufträge entgegen die 


Herren R. Sauſſe und H. Henning, Elbing, Heh. Ehlert, Königsberg i. Pr. 
LDE id. 


bauptiählih zu Aus ſtattungen und neuen Einrichtungen. 

Möbel von gebogenem Holze für Gartenzimmer in großer 
Auswahl vorräthig. A Si 
Preiſe billigſt und feft. 


Otto Jantzen, 


vormal3 


H. A. Paninski & Otto Jantzen. 


Uebernahme von Fabril⸗Anlagen zur Blei: und Zinnröhrenfabrikation 
Walzblei, Mahl: und Oelmühlen, Saffian und Gerberei, Ehoko⸗ 
laden: und Zuckerwaaren. Dampfmaſchinen aller Art, Eiſencon⸗ 
fiructionen 2c. ꝛc. (8428 


Aecht perfifches 


Injeften = ulber 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 
aller dem Menſchen läſtigen Inſekten, in 
Schachteln mit meiner Firma verſehen, 
von 23 Dr an und in Blechbüchſen von 
1 bis 3 , fowie die daraus gezogene 
und zu demſelben Zwecke anwendbare 

Inſekten⸗Pulver⸗Tinktur 
in Flaſchen von 23 Ge. an. Beides in 
1 Güte und mit ausführlicher 
Gebrauchsanwelſung. 

Die Patfümerie⸗ u. Droguenhandlung 
en gros und en détail von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No, = 7 
opt ae (ele. 


| Médaille de la Société des sriences 
\ industrielles de Paris. 

| A Keine grauen Haare mehr! 

Melanogene 


Wagen empfeble noch einen neuen 
leichten eleganten Ponniwagen mit verfebs 
baren Geſäßen, einen Glaswagen (Victoria) 
und ein Paar fait neue Ponnikummet⸗Ge⸗ 
ſchirre, ſowie gebrauchte und neue Sattel 
und Zaumzeuge. 


N * 
F. Sezersputowski, 
FR Reitbahn No. 13. 
(Sine ländl. Befigung von 3—400 Morden 
wird fofort zu pachten geſucht. Ders 
pächter belieben ihre Adreſſe bei J. N. 
Woydelkow in Danzig, Jobannesgaſſe 38, 
abzugeben (8904) 
Ich will 10,000 3. ju Johanni d. 3. auf 
¡je sees fda Ay . eg eure ho sea 
; i . auch qetbeilt begeben. Abre e 
F e bane aa . e e 
efigung No. i . d. Ztg. ei ichen. 
von 8 Hufen 7% Morgen culmiic, im Are 9 8 in der Exped. d. Ztg. einzureichen 
Kulturzuſtande, worunter 3 Hufen 12 Mor⸗ 
age Wieſenland ſich befinden, bin ich Mil: 
ens mit vollſtändigem Inventarium unter 
ſehr vortheilbaften Bedingungen zu verkaufen. 
s würde auch, wenn es gewünſcht wird, 
6 Hufen 33 M. (darunter 40 Morgen Wie⸗ 
fen) mit den vorhandenen Wohn: und Wirth⸗ 


Julius Konicki, Danzig, 
Zweiggeſchäft: 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14, 


empfiehlt zur Badeſaiſon: 


Kopfſhawls und Kopftücher aus ieiniter invivace Grópe- FR 


Wolle in ſpitzenartigem Gewebe in allen Größen und Farben. 


Lamatücher in ſchönen Farben & 3 . pro Stück. 
Herren⸗ und Damen⸗Camiſols in feinſter Wolle und 


engliſcher Vigogne. : 


Geschlechts- Herren- Socken und Damenſtrümpfe, e | 


rt in allen Nuancen, ohne Ges 
fahr für die Haut zu färben. — Dieſes 
Färbemittel iſt das Beſte aller bisher 
dageweſenen. — General⸗Depot bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karls- 
‚ruhe. Danzig bei A. Neumann, 
a ete und allen bedeu⸗ 
tenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


Ein Schriftſetzer 
wird zum ſofortigen Antritt verlangt 
in F. Harich's Buchdruckerei in Ko⸗ 
ni eftpr. Offerten ſchleunigſt abzu⸗ 
geben. Reiſegeld vergütet. 

Tür ein Materials und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 


in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen. 


) oct 1 Wie F ae beide Welds ſich im beiten Bu: 1 [date = 45 — e der 
ge ; R 3 ) ts h d AZ - ande befinden, verkaufen. polniſchen Sprache mächtig, geſucht. 
ud ſicher, einzig und = e U G el i ort O., ol en be “wollen fid direct an mich an unter 8877 in der Exp. d. Ztg. 


; in Logis, Mühlenſtr 3, 
Schoen, E tweets feit a ial Nes 


Getreide⸗Säcke⸗Verkaufs⸗ und Leihgeſchäft 


7 x 7 7 Gutsbeſitzer in Fiſchau. 5 
Speicherinſel, Mitte der Milchkannengaſſe 11 und 12, | 6790) ___Outs | £anfmännifche Geſchafte mit beſtem 
3 Di N Y betrieb . 
Woll⸗Säcke ma eee 4 3 Gte, Snpalt von Wal . h 1 Dep 12 n ber de Pee 
i i y ermúble m neuen a ngen, | fe or + 0 . A es 
23 Se: bis 1 Se een ee ee > a spilt ein comfortabel eingerichtetes Wobn⸗ ben. Hierauf reflectirende Penton: 


haus, Wirthſchaftsgebäude, Garten, ſowie lichkeiten wollen ſich der näheren 
Rips⸗Plaͤne, 24 F. lang, 8—10 Fuß breit, von 2 % 20 Se an. co — Morgen Land ach 19 1 Meile von Bedingungen wegen an den Kauf⸗ 
rau 


, forte 4 I : f eng an der nach Leſſen führenden mann €. Bonowski oder F. Dril- 
cabina in Danzig u Thlr. Getreide⸗Saͤcke, 3 Schffl. Inhalt, à 11, 12 bis 20 Gu tlre der IR; vom A Juli c. ab zulling wenden. — 
(in ansfünetier Profpest, der Segel⸗Leinen und waſſerdichte Pläne. Reflectanten ertheilt Auskunft Ein großes möblirtes Parterres 


tis zu haben iſt, giebt Aut: ; y Joh, Heinr. Bischoffsohn, Immer iff am Langenmarkt, Kürſch⸗ 
fein über Zweck und Erfolg Di Signatur fämmtlicher Säcke gratis. ger). | LS gafe 4 vom 1. Se ab zu .. 


ed e mul stlet, W Hausverkauf. 


durch ſchwindelhafte, überm + 
Ein beſonders günſtig belegenes Geſchäfts⸗ | ALTEN 
haus in der Langgaſſe it unter annehmba⸗ 


theuere Geheimmittel, ſondern nj 
ten Bedingungen zu verkaufen und werden 


durch ein tatíonelles Heilverfabre 
Geneſung mögli 9.0 : 
Adreſſen von Reflektanten unter 8466 in der in Qualität, Braud und Geſchmack 

Erpe dition dieſer Zeitung erbeten. beſonders preiswerth empfiehlt 


Nee 
e der Holzgaſſe, in den 5 La Siesta ro Mille 30 Thlr- 
100 bis 200 Southdown: 11 aoe = 26; „ 


gem mit beitem Erfolge ein Material u. | 
Aae ip Falte ge = pol Tre Merino : Hammel eh in| H. Upmann a — 
erückten er alber zu ein . 
deje unter günſtigen Bedingungen zu ver: Ban nein 7 e A lber f Tei chgrae ber. 
r d IBC: BO 2 Ar — 
Einen fetten Bull en 2 — Redaction, Druck und Verlag von 
fen Heuninges⸗Poſilge bei Altfelde. A. M. Kafemauv in Dando. 


n größter Auswahl und zu auffallend billigen Preſſen empfehle ich: 
Blonſen in Mull, Rips-Piqus und Guipúre, 
Morgenhauben, garnirt und ungarnirt, in Mull und Guipüre, 
ee — Shirting, Leinen, Mull und Tall, vom billigſten bis zum eles 

anteſten Genre. 
Shirtin 2 hiffon, Rips⸗Pigus, Dowlas, Madapolam und ſämmtliche Futterſachen. 
Mulls, Battiſte, Nanſocs, Tarlatans und se 
. a * aon e . und Kinder. 
1D ube für Herren, en un nder. 
Sete Kan. Knöpfe, achtes und unächtes Sammetband in allen Nummern, 
fowie alle Nábartilel in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Adol Ut © y 1. Damm No. 13, Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 


aufen. Uebernahme des Waarenlagers iſt 
nicht erforderlich. Nur Selbſtkäufer bitte ich, 
ſich direct an mich wenden zu wollen. ® 


Mafdhinenfabrifin Colna Rhein 


use mehreren offenen und halbverdeckten 


